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EEE 2 de en Horizont ſichtbares Licht über der Frage ausführlich in dem Kapitel „Sterbeſakra⸗ 
9 ne a 2 5 2 mente“, deren Reichung nach ſeiner Anſicht der 

In den Kieler 9 eſttagen. Der ſoeben erſchienene e ne 90 Aa uh bi h ee 15 N 

i ibt Breslauer Handelskammer erhebt lebhafte Klage liſche Arzt wird dies auch ſtets thun. N 

. Ne Wie e ch 01 darüber, 500 die ſtaatsſozialiſtiſchen Projektenmacher wenn der katholiſche Kranke einen nicht katho⸗ 

die e kumäniſche Kreuzer Eliſabetha“ noch immer Induſtrie und Handel beunruhigen liſchen oder einen rationaliſtiſchen, a bee 
Heute un 7 ame tlontidien Ann litalieniſchen und führt in dieſer Beziehung Folgendes aus: Arzt hat? Da iſt es allerdings ſchlecht 1 0 t. 
e ar in kurzen Zwiſchenräumen folgen. „Gewiß find gegenwärtig die Ausſichten für Nur eines noch ſei hier erwähnt. Muß auch der 
sale b der zu den Regatten eintreffenden eine günſtigere Geitaftung der Wirthſchaftsvere Prieſter wünſchen, daß jeder Kranke von einem 

5 > Zaun Luſtyachten mehrt ſich von Tag zu hältniſſe in umfangreichen Gebieten der Erde gläubigen Arzte ſeines eigenen Bekenntuiſſes be⸗ 
| 5 1 5 und in langer Kette umkränzen fie bereits beſſer als ſeit Jahren; eine dauernde Beſſerung handelt werde, ſo wäre es doch vom Uebel, wenn 
! 1 lich Ufer unſerer Föhrde. Außer den iſt aber für Deutſchlands Wirthſchaftsleben erſt der Seelſorger in wenig kluger Weiſe ſich auf 
ö a leeichen deutſchen Pachten find auch ſchon dann zu erwarten, wenn man mit Energie die Empfehlungen und Auswahl unter mehreren 
ne eingetroffen, jo lief geſtern die Dampfyacht| Beſtrebungen auf bureaukratiſche Bevormundung Aerzten einlaſſen wollte. Ein kluger Mann wird 
Roxaue“ des Großfürſten Georg von Rußland von Handel und Wandel zurückweiſt, die ge⸗ auszuweichen wiſſen, wo er nicht direkt antworten 

hier in die italieniſche Flagge ift ebenfalls bereits künſtelten Projekte ſtaatsſozialiſtiſcher Intereſſen⸗ kaun, ohne Jemanden zu verletzen oder zu benach⸗ 
bertreten. Weit draußen innerhalb von Friedrichs⸗“ politiker nicht mehr der Beachtung werth hält, theiligen. Er wird ebenſo die Wahl auf eine 

ort lagen heute Morgen die vier Schulſchiffe die man ihnen heute leider zuwendet und den Perſon lenken können, ohue dieſelbe im Gegenſatz 
Gneiſenau“, „Moltke“, „Stein“ und „Stoſch“, Verkehr nicht in einer Weiſe mit Abgaben bezw. zu andern zu loben, z. B. könnte er ſagen: „Ich 

in gleicher Richtung mit dieſen die drei öfters | bohen Tarifen belaſtet, die feine Entwickelung ſelbſt laſſe mich von dieſem Arzte behandeln und 

rech ſchen Schiffe „Kaiſer Franz Joſef I.“, hemmen. 755 f babe mich dabei recht gut befunden ze ze. Den 
Kaiſerin Eliſabeth“ und „Kaiserin und Königin Schon ſeit 1883 wird von dem Miniſte⸗ Höhepunkt erreicht die „Paſtoralmedizin“ in den 
Maria Thereſia⸗ der Aviſo „Pfeil“, unter Dampf rium für Laudwirthſchaft die vollſtändige Er⸗ Ausführungen über die Ehe und die Kinder⸗ 

und vollſtändig ſeeklar, und das Schulſchiff mittelung und Darſtellung der Waſſerführung geburt. Wir müſſen es uns verſagen, auf die 
Mars“, beſtimmt, die Flagge des kommandiren⸗ der Flußbereiche bei den verſchiedenen Waſſerſtän⸗ zum Theil recht ſchlüpfrigen Nathſchläge an 

ben Admirals zu tragen. Von der Wieker Bucht den angeftvebt, Die Grundlage dieſer hydro⸗ Perſouen, welche das Keuſchheitsgelübde abgelegt 

bis zur Bellevnebrücke erſtreckte ſich das Manöver⸗ graphiſchen Arbeiten bildet die Ermittelung und haben, einzugehen. Wir heben nur eine Stelle 
n mit Ausnahme des Panzerſchiffes zeichneriſche Darſtellung der Größe der Sammel- hervor, indem wir einige Stellen ins Lateiniſche 
„Balern“ Auf dieſer Strecke, ungefähr die Mitte gebiete 5 . „Übertragen, die man nur in Ueberſetzungen wie⸗ 

zes Stromes haltend, liegt der „Blücher“, die Nachdem 1886—87 durch Einftellung eines dergeben kann. Kann, fragt er Seite 106, ein 
Flagge des Stationscheis führend, in feiner Nähe Betrages in den Staatshaushaltetat die nachdrück⸗ Kind in utero getauft werden? „Nach Ablauf 

der Abiſe Grille“. Ganz im Innenhafen liegt lichere Betreibung dieſer Arbeit ermöglicht worden des 5. Monats, wenn ich mich vom Leben des 

die Panzerſchiffs⸗Neſervediviſton: Hildebrand“, war, iſt im Juni 1892 auf Veranlaſſung des Kindes und Abnehmen der Lebenskraft überzeugen 
Frithjof“, „Hagen“ und Heimdall“ eifrig mit Miniſteriums für Landwirthſchaft eine Kom⸗ kann, würde ich den Tauſverſuch aliquo mediante 
Zufandſetzunzsarbeiten und Uebernahme von Koh⸗ miſſion zuſammengetreten, welche auf Grund der instrumento quo seeundina diseinditur aut 

den und Waſſer beſchäftigt. Der Kreuzer „Kaiſe⸗ bisher gewonnenen Erfahrungen eine ſpezielle Anz!digito vornehmen, ſelbſt in der Vorausſicht, daß 

rin Auguſta“ ging heute Morgen in See. Zahl- weiſung für die Arbeiten zur Förderung der Ge⸗ durch den zu frühen Waſſerabfluß der Verlauf 

reiche Torpedoboote verließen heute Morgen wäſſerkunde ausarbeitete, zum Zwecke der Feſt⸗ ö nträchtigt ; 
einzeln oder zu zweien den Hafen, um noch ftellung eines einheitlichen Arbeitsplanes und einer fürchtende Nachtheil für die Mutter und die Be⸗ 
Uebungsfahrten auszuführen. Der Torpedoboots⸗ Form, in welche die Beobachtungen, Meſſun⸗ſſchleunigung des Todes für das Kind kämen hier 

hafen iſt fait geräumt. Hier iſt man mit In⸗ gen und Entwickelungen zuſammengefaßt werden nicht in Betracht gegenüber der nöthigen Sorge 
ſtandſetzungsarbeiten zahlreicher Pinaſſen beſchäſtigt, ſollten. 1 1 95 für das ewige Heil des Kindes an hat 
denen der Hafen bekanntlich als Anlegeſtelle dienen Auf Grund dieſer Auweiſung vom 1. Mai Dr. Capellmann ſich als der geeignete Arzt für 

fol, Die Akademiebrücke erhält bereits eine 1892 iſt eine Vaſſerkarte der norddeutſchen das Alexianerkloſter erwieſen, deſſen fromme 
hölzerne Ueberdachung, ſie wird prächtig geſchmückt Stromgebiete und die Aufſtellung der zugehörigen Brüder augenſcheinlich auch mehr Gewicht auf 


werden und dem Kaiſerboot als Anſageſtelle Flächenverhältniſſe ausgearbeitet worden. Das das Seelenheil, als auf die körperliche Pflege der 


2 ie österreich Schi ich Werk iſt nunmehr im Weſentlichen zum Abſchluß Kranken legten. 0 
nge ie a unten b 30 gebracht und ſchliebt ſich im Großen und Ganzen Nach der Fraukf. Ztg.“ iſt außer gegen den 
mehreren großen Booten wurden erhebliche den hydrographiſchen Arbeiten der ſüddeutſchen Bruder Heinrich auch gegen den Alexianerbruder 
Quantitäten von Gemüſe und friſchem Fleiſch lic ba in 9 welche dabei ſo weit als mög⸗ 1 8 on ein Seit wegen Verdacht 
r Zwi öſterreichi lich benutzt ſind. ER : es wiſſentlichen Meineids ergangen. 
le dee t Das Werk beſteht aus 42 Karten, einer; == In der Lage auf Kuba müſſen neuerdings 
lebhafter Signalverkehr ftatt. Geſtern Abend Ueberſichtskarte und dem Flächenverzeichniß. Es für die Sache des Mutterlandes ungemein er⸗ 
waren bereits mehrere Boote voll Maunſchaſten AN Den ae ichwerende Umſtände eingetreten fein, welche es 
zur Stadt befördert. Vielfach wurden fie mit ſanitkreis der norddeuiſch . 8 
ya a Kameraden sufmmen. lebe, 1 2000 0 „ 
welche ſich zu ihnen geſellten und ſich ihrer mit e > ; 
treuer Kameradſchaſt 19 1 Auch in der Die Waſſerkarten enthalten die en 
Stadt, wo die öſterreichiſchen Seeleute erſchienen, Namen bezeichneten natürlichen und künſtlichen 
begegnete man ihnen mit Sympathie. Hente lan a de e 
Abend 6 Uhr folgen die Spi der Marines Deiche, e 
behörden 195 n ts Pegelſtationen, und endlich Ortſchaften, deren Be⸗ 
einer Einladung des Erzherzogs Karl Stefan auf zeichnung zur Benennung eines Waſſerlaufes oder 
dem Flaggſchiff „Maria Thereſia“. hydrographiſch wichtigen Punktes e iſt. 
Au Anordünng der Kaiſerin errichtet das Die Negenmeße und deer ee e je. 
e e des dere e Se de n ee 
Frauenverein, um für Unglücksfälle und Krank- . Die Flichenermittelung der e 
heiten jeder Art in beſtmöglicher Weiſe vorbereitet iſt bis auf eine Dezimale der Quadratllometer 
zu fein, in der Nähe des Feſtplatzes bei Holtenau nn u e de 
Baracke Be) jegt i ittel⸗ rn nen i 5 
e eee 
Landungsbrücke, die während der Feſikage dem der oben erwhuten An oiſung Te DIE ar 
allgemeinen Verkehr h und Aer gen zur Förderung der ne ledes 
Ball von Fahrzeugen als Anlegeſtelle dienen en auszuarbeitenden Waſſerbüchern ent⸗ 
wird. Zur Zeit werden in dem öh 8 7 : 0 
0 be Grafen Schack ebe gen Voß — Die Kronprinzeſſin Sophie von Griechen⸗ 
brobker Buchenwald unter Leitung des Depot, land vollendet morgen, am 14. Juni, ihr fünf 
Sufpeltors Krauſe aus Berlin die Baracken auf⸗ ee, a deren a 
geſtellt und mit allem für ca. 30-40 Kranke er⸗ e 1 
forderlichen Snuitätemaeria ausgerüſtet. Cheſ⸗ zum Beſuch der Naiferin Friedrich auf Schloß 
arzt des Lazareths iſt Stabsarzt Dr. Pannwitz Friedrichshof bei Kronberg am Taunus, wo der 
von. Talerlicien Geſundheitsamt. Außerdem iſt e in feſilicher Weiſe 
absarzt Dr. Müller von der chirurgiſchen 9 en ; 
Klink der Charité in Berlin dem Can 5 Betreffs der Heilanſtalt Mariaberg wird 
getheilt worden. Das Pflegeperſonal ſtellt der aus Aachen berichtet, fie ſei mit Inventar der 
Provinzialverband des Vakerländiſchen Frauen⸗ t i e d l an 
vereins bezw. die Genoſſenſchaft freiwilliger Benutzung | = 5 an 
Krankenpfleger, die en al gekündigt, in welche. Art für die vorhandenen 
die Sanitätskolonne des Kieler Infanteriſtenvereins. Kranken zunichſt weiter geſorgt werden foll, nach⸗ 
An den Anlegebrücken im Kriegshafen ſind dem die Anſtalt der Alexianer von der Regierung 
die Reparaturen ſo gut wie beendet. Sie werden geſchleſſen worden; die Kranken werden ver⸗ 
ſich in wenigen Tagen vollkommen fertig muthlich proviſoriſch in dem Hauſe bleiben, 
präſentiren. Sowohl die „Hanſa⸗“ und die Bun 15 a andere Aerzte und Wärter einge 
„Gefionbrücke“, wie die für den Kaiſer beſtimmte ſetzt werden. 15 N 
„Barbaroſſabrücke“ 1 durch eech Licht Zur Charatteriſtik des bisherigen Anſtalts⸗ 
9 werden. An jeder Brücke werden mehrere 3090 oa wird in der „Rh⸗Weſif. 
ogenlampen angebracht; diejenigen de ion⸗ Ztg. berichtet: 5 
bruge find eren 1 55 Auf ar le Er hat 1877 ein Buch geſchrieben, welches 
Nacht „Hohenzollern“ find viele fleißige Hände bie zum Jahre 1881 fünimal aufgelent in, 
mit Putzen und Malen beſchäftigt; das Schiff Nie de de Ei aa W 
wird von oben bis unten geſtrichen. „| NIMM, Lellſaß enten e e 
ſamte Bahnhofsterrain, die nen debe Dr. Capelmann an die Spitze der Einleitung: 
die Jenſenbrücke, Klinke, Vorfladt, Holſtenſtraße, Es bedarf kaum der Verſicherung, daß ich beab⸗ 
Marit und Däniſcheſtraße werden in dieſen Tagen ſichtigt habe, überall mit den Lehren der vömifch- 
mit Gasglühlicht verſehen. i katholiſchen Kirche im Einklang zu bleiben. Ich hoffe, 
—— NE daß ich von dieſer Lehre nirgendwo abgewichen 
ö 2 bin, erkläre Wait ne 2 ich ale 1 und 
bedingt zurücknehme, was etwa in dieſem Buche 
Deutſchland. mit der Kirchenlehre im Widerſpruch ſtehen ſollte.“ 
Berlin, 13. Juni. Die bereits erwähnten Das ganze Buch durchzieht der Gedanke, daß der 
Virkehrsbeſchränkungen, welche behufs Sicherung Arzt ſich durchaus dem Pfarrer unterzuordnen 
der Fahrt des Feſtgeſchwaders zur Eröffnung des habe. Auf das lebhaſteſte tritt er für kirchliche 
Nord⸗Oſtſee⸗Kanals auf der Elbe angeordnet find, Faſten und Abſtinenz ein. Ebenſo beifällig ſpricht 
gehen dahin, daß am 19. Juni, Abends 9 Uhr, er ſich über Bußgürkel, Selbſtgeißeln und Wachen 
die Norderelbe oberhalb der Linie Baumwall⸗ als Abtödtungsmittel aus. Nur meint er, „es 
Reiherſtieg für alle ſtromabfahrenden Schiffe, ſollten die Bußgürtel nur täglich einige Stunden 
Boote 2. und die Elbe bei dem Oſterriff⸗Feuer⸗ getragen und wenn fie auch rauh ſein müſſen, 
ſchiff, unterhalb Brunsbüttel, für alle ſtromauf⸗ doch nicht mit allzu ſcharfen ſpitzigen Ecken ver⸗ 
fahrenden Schiffe, Boote ꝛc. geſperrt wird. Von ſehen werden,“ ſonſt könnte „die Entzündung — Chile iſt auf dem beſten Wege, ſich ein 
derſelben Zeit ab dürfen keine Schiffe oder Boote krebſig werden.“ „Eine Geißel,“ heißt es weiter, Heer nach dem Vorbilde Deutſchlands zu ſchaffen. 
aus den Häfen, Nebenflüſſen oder Nebenfahr⸗„ſoll keine ſcharſen Kauten haben und ſoll die Unſere Heeresorganiſation iſt dort zum Theil be⸗ 
waſſern in das Hauptwaſſer der Elbe einlaufen. Geißelung nur Rücken, Schultern und Arme reits eingeführt, und nun handelt es ſich um die 
Alle auf der Elbe ziwiſchen Hamburg und Zwer- treffen. 7 Stunden Schlaf bedarf der Menſch; Ausbildung der Truppen. Der Staat hat ſich 
dorf befindlichen Schiffe haben ihre Fahrt jo ein. wollte jemand zur Ablödtung von dieſer Stunden⸗ dieſerhalb mit Deutſchland und insbeſondere mit 
zurichten, daß fie am 19. Juni d. Js., 10 Uhr zahl ab und zu noch etwas abziehen, jo wäre das unſer Heeresleitung in Verbindung geſetzt und um 
Abends, das Hauptfayrwaſſer verlaſſen haben. ſo bedenklich nicht.“ Dringend empfiehlt der Herr Ueberlaſſung von Offizieren aller Waffengattungen 
Mit explofiven oder feuergefährlichen Stoffen be⸗ Dr. Capellmann die Irrenanſtalten. Er ſagt nachgeſucht, die als Inſtraktoren in den chileniſchen 
ladene Fahrzeuge haben das Hauptfahrwaſſer der unter Anderem: „Woher die Abneigung des ge⸗ Dienſt eintreten ſollen. Die Bitte iſt diesſeits 
Elbe von Hamburg bis Zweidorf am 19. Juni bildeten und ungebildeten Publikums gegen die gewillfahrt worden, und es werden ſchon am 1. 
vor 10 Uhr Vormittags zu verlaſſen. Die Auf⸗ Irrenanſtalten? Weil angeblich dieſe Anſtalten Juli acht Offiziere von der Infanterie, vier von 
a8 der Sperre erfolgt 30 Minuten nachdem ſchlimmer find als Gefängniſſe, weil Koſt, Logis, der Kavallerie, vier von der Artillerie und einer 
as letzte Schiff des Feſtgeſchwaders paſſirt iſt. Pflege und Behandlung ſchlecht find, weil die vom Ingenieurkorps, die ſich freiwillig dazu ge⸗ 
Es darf aber auch dann kein Schiff den ſchließen⸗ Wärter die armen Kranken einſperren, miß⸗ meldet haben und nach dem Urtheil ihrer Vor⸗ 
den Polizeidampfer, der am Heck ein Flackerfeuer handeln und dergleichen mehr. Mag man ſol⸗ geſetzten für geeignet befunden worden find, dort⸗ 
zeigen wird, überholen. 5 chen Unſinn wirklich glauben oder mag man hin abgehen. Sie gehören ſämtlich den älteren 
x Zur Ueberwachung dieſer Vorſchriften werden ſich aus Egoismus gegen die Aufnahme der Premier⸗Lieutenants an, nehmen unter dem Vor⸗ 
i Fahrzeuge der Zollverwaltung und Fahrzeuge der Kranken in ſolche Anſtalten ſperren — der arme behalt des ſpäteren Wiedereintritts in die deutſche 
reußiſchen und Hamburger Staatsverwaltung als Kranke hat den Schaden davon!“ Daß Ver⸗ Armee aus dieſer ihren Abſchied und trelen, ähn⸗ 
oltzeiſchiffe eingeftellt. Dieſelben führen bei Tage dienſten des ultramontanen Arztes auch Gegen⸗ lich den nach der Türkei, Ching und Japan ger 
ee betreffende Staatsflagge und eine rothe Flagge dienſte der Geiftlichteit gegenüberſiehen müſſen, iſt gangenen Offizieren, in ein Vertragsverhältnitz 
mm Vortopp, und bei Nacht ein rothes über klar, und ſo behandelt Herr Dr. Capellmann dieſe ein, deſſen Dauer zunächſt auf drei Jahre feit- 


des Aufſtandes mit forzirten Anſtrengungen be⸗ 
treibt. Wenn der ſpaniſche Staatsſchatz bei feinen 
nichts weniger als blühenden Verhältniſſen in der 
Höhe von 600 Millionen Peſetas zur Deckung der 
Koſten belaſtet, und für den Auguſtmonat die 
ntjenbung einer Armee von 40 000 Mann, ganz 
abgeſehen von den jetzt ſchon faſt ununterbrochen 
vor ſich gehenden Truppennachſchüben, ins Auge 
gefaßt wird, ſo ſieht das beinahe aus, wie der 
Anfang vom Ende, ſei es des Aufſtandes oder der 
ſpauiſchen Oberherrſchaſt. Denn einen Aderlaß 
an Geld und Menſchen, wie ihn Kuba jetzt dem 
Mutterlaude zumuthet, würde auf die Dauer auch 
ein kräſtigerer Stagtsorganismus wie der ſpaniſche 
nicht zu ertragen vermögen. Man erhält aus den 
Madrider Depeſchen den Eindruck, daß Spaniens 
Kubapolitik jetzt alles auf eine Karte ſetzt, im 
Vertrauen, daß es ihr gelingen werde, einen Fehl⸗ 
ſchlag der Karte zu verhindern. 

a In der Entwickelungsgeſchichte der Eiſen⸗ 
bahuen des tropiſchen Afrika find zwei bedeut⸗ 
ſame Thatſachen zu regiſtriren, die geſtern in 
Sau Paolo de oanda ſtattgehabte Betriebser⸗ 
oͤffuung der transafrikauiſchen Eiſenbahnen bis zu 
der 303 Kilometer entfernten Station Queta, und 
die Erreichung des 102. Kilometers Streckenlänge 
der Kongoeiſenbahn in der Richtung von Matadi 
nach Leopoldville. So gehen von Oſten her die 
Portugieſen, von Werten die Belgier dem Innern 
des ſchwarzen Kontinents auf dem Schienenwege 
zu Leibe, damit die wichtigſte und unerläßlichſte 
Vorbedingung für die nachhaltige kulturelle Er⸗ 
ſchließung Zentralafrikas in ihren reſp. Macht⸗ 
ſphären ſchaffend. Außer dieſen Unternehmungen 
kommt für das tropiſche Afrika zur Zeit nur noch 
die auf deutſch⸗oſtafrikaniſchem Boden in Augriff 
genommene Linie in Betracht; alle drei zu⸗ 
ſammen ſtellen doch immer nur erſte Anläufe 
eines Werkes dar, welches, wenn ſein Ausbau zu 
einem, wenn auch noch fo weitmaſchigen zentral⸗ 
afrikaniſchen Eiſenbahnnetz im Laufe der Jahre 
gelingen ſollte, ohne Zweifel zu einer vollſtändigen 
Umwandlung der wirthſchafts⸗, handels⸗ und 
verkehrspolitiſchen Verhältniſſe daſelbſt führen 
muß. Bis es ſoweit kommt, wird ja noch ge⸗ 
raume Zeit vergehen, allein auch für Zentral⸗ 
afrika wird es ſich beſtätigen, daß, wo der Bau 
von Eiſenbahnen erſt einmal in Angriff ge⸗ 
nommen it, er gleichſam kraft einer ihm inne⸗ 
wohnenden Nothwendigkeit weiter und weiter 
drängt, bis den Bedürfniſſen, aus denen er her⸗ 
vorging, ſowie den Bedürfniſſen, die er ſelbſt 
wieder nen ſchaffen hilft, Genüge geleiſtet iſt. 
Daß jede Eiſenbahn auf afrikaniſchem Kolonial⸗ 
boden zudem noch als politiſcher Machtfaktor 
wirkt, verſteht ſich von ſelbſt. 

— Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtaſrika, 
Major Dr. von Wiſſmann wird, dem Ver⸗ 
nehmen der „Kreuz⸗Zeitung“ nach, am 24. Juni 
von hier abreiſen, ſich zunächſt nach Weimar be⸗ 
geben, wo er Seiner königlichen Hoheit dem 
Großherzog von Sachſen einen Beſuch machen 
will, und dann nach Neapel fahren, von wo er 
die Reiſe nach Oſtafrika antritt. 
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geſetzt ſein fol, Die Gehaltsgebührniſſe ſollen vorwerfen, und das iſt immerhin ein Verd 
ſehr günſtig fein Bedingungen an beſondere Gambetta hatte, von Elſaß⸗Lothringen ſprech 
Sprachkenntniſſe der betreffenden Offiziere ſind geſagt: „Denken wir immer daran, reden 
von der chileniſchen Regierung nicht geſtellt wor⸗ nie davon.“ Zu dieſer ſchlangenklugen Bo 


den; der Unterricht ſoll grundſätzlich in deutſcher glauben die ſranzöſiſchen Politiker ſich jetzt 


Sprache ſtattfinden. 


75 2 mehr verpflichtet. Sie denken „daran“ und 
— Von der Mehrheit der Bundesregierungen reden „davon“. Sie machen kein Gehei 
liegen die Erwiderungen auf die Anfrage des daraus, daß ſie dem Reichsland die Treue wahre 
Reichskanzlers wegen der Einberufung einer inter⸗ auch die Regierung erklärt, daß ſie an den 


nationalen Währungskouferenz vor. Ein Theil innerungen von 1870 hänge und die Politik 


lautet, wie die „National⸗Zeitung“ hört, im zu ändern gedenke, die Frankreich ſeit 1871 be 
Allgemeinen fo, daß die Reichsregierung nicht hat, und die Redner, deren Unabhängigkeit i 
gerade Widerſpruch gegen den Erlaß der Ein⸗ größere Freiheit der Bewegung dab e 


ladung daraus zu entnehmen braucht, aber nir⸗ offen, daß fie auf die Zeit und die 


gends mache ſich ein wirkliches Verlangen danach rechtigkeit rechnen, wenn fie auf die Wieder 
5 5 Be nung der verlorenen Provinzen hoffen. E 

== Die in der Regel am Donnerſtag jeder wahr, daß alle Redner darauf bedacht ſind, ihre 
Woche ſtattfindeude Pleuarſitzung des Bundes⸗ Rückforderungen warme Friedensbetheuerungen 
raths findet wegen des heutigen katholiſchen aufzuſchicken und folgen zu laſſen. Aber 
er täuſchen ſich über die Wirkung dieſes Witzes 

== Die Geſamteinnahme an Wechſelſtempel⸗ ſelbſt nicht. Sie haben wohl Urtheil genug, 
ſteuer betrug im deutſchen Reiche im Mai 1895 zu wiſſen, daß Europa bei dieſer frommen 
706 101,90 Mark, ſeit 1. April insgeſamt rufung des Friedens nicht verweilen und ſich 
{ erinnern wird, dem 
gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres von redneriſche Einkleidung ein harmloſeres Ausſe 


geltend. 


Feiertages morgen, Freitag, ſtatt. 


1421 441,90 Mark, was eine Mehreinnahme des Grundgedankens 
45 116,90 Mark ergiebt. geben ſoll. Dieſer Grundgedanke aber iſt: 


— Die „Nat ⸗Lib. Korr.“ begleitete die Mit⸗ müſſen Elſaß⸗Lothringen wiederhaben“. In Dei 
theilung, daß von nationalliberaler und konſerva⸗ land werden die heutigen Reden ſchwerlich beſon 
tiver Seite im Abgeordnetenhauſe wegen des Pro⸗ deren Eindruck machen, denn ſie lehren ung nichts 
zeſſes Mellage eine Anfrage an die Regierung ge⸗ Neues. Man weiß jenſeits der Vogeſen, daß zwar 
richtet werden ſolle, mit der Bemerkung, die Ver⸗ der Friede nicht gefährdet iſt, daß wir aber das 
handlung dieſer Anfrage werde bis nach der Er⸗ Pulver trocken halten müſſen. Zwei Redner 
kedigung des Stempelſteuergeſetzes verſchoben wer⸗ dienen aber doch, daß man bei ihnen ver 
den. Dieſe hinſchleppende Behandlung der Ange⸗ Es find dies Herr Flourens und Herr G 


li 


legenheit, die im Grunde auf parteitaktiſche Er⸗ Der erſtere hat heute allerdings keinerlei politiſche 


wägungen und die Rückſicht auf das Zentrum zu⸗ Bedeutung mehr. Man iſt dahinter gekom 
rückzuführen iſt, erregt auch bei dem nationallibe⸗ daß er ein hirnverbrannter Streber iſt, und ſe 


der Geburt beeinträchtigt würde. Der zu be ralen „Hann. Kur.“ ernſte Bedenken. Dieſer Rolle ift endgültig ausgeſpielt. Aber er if 


| 


ſchreibt dazu: Miniſter des Aeußern geweſen, ebenſo wie $ 


Es wäre ſehr zu bedauern, wenn die Mitthei⸗ Goblet, den man durchaus ernſt nehmen 


lung der „Nat.⸗Lib. Korr.“, daß die Verhandlung Dieſe beiden Männer haben zu einer gew 
der Mariaberger Interpellation im Abgeordneten⸗ Zeit die Geſchicke Frankreichs und des We 
n 
ſoll, ſich beſtätigen würde. Die Vorkommniſſe Krieg und Frieden Europas zu entſcheiden. Un 
im Alexianerkloſter, noch mehr aber der Umſtand, wenn Herr Flourens auch nur noch als Geſchäfts⸗ 
daß in einer preußiſchen Regierungshauptſtadt reiſender von Gründer⸗ und Unternehmergruppen 
und unter den Augen zur Aufſicht verpflichteter Verwendung findet, jo gehört doch Herr Gob 
hoher Behörden Dinge ſich ereignen konnten, die noch dem thätigen politiſchen Perſonal an, un 
man in dem entlegenen Kloſter irgend eines ro⸗ noch geſtern war davon die Rede, daß er w 5 
maniſchen Ländchens kaum für möglich gebalten ans Ruder kommen könne. Man ift nun geradezu 

hätte, das hat in weiten Kreiſen Beſchämung entſetzt, wenn man hört, wie dieſe beiden Männer 
und Unwillen in ſolchem Maße erregt, daß die über die gefährlichſte und heikelſte europäisch 
gemächliche Behandlung, die man der Sache im Frage denken und ſprecheu. Herr Flourens mach 
Abgeordnetenhauſe angedeihen laſſen will, dem Heren Hanotaur einen Vorwurf daraus, daß 
erforderlich machen, daß Spanien die Bewältigung nicht entſpricht. Wie es nicht die Aufgabe des ſich nicht zuerſt von Rußland die Wiedererober 
Parlaments iſt, lediglich die vorgelegten Geſetze zu von Elſaß Lothringen verſprechen und verbr 
genehmigen und die verlangten Gelder zu bewilli⸗ ließ, ehe er die Mitwirkung Frankreichs an 
gen, ſondern vor allem auch das ganze öffentliche Schritte gegen Japau zuſagte, und Herr Gi 
Leben mit ſeiner Kontrolle zu durchdringen, ſo iſt fordert geradezu, daß Frankreich von Deutſch 
es auch nicht der Zweck einer Interpellation, der die Anordnung einer Volksabſtimmung in Elfaß⸗ 
Regierung Gelegenheit zu einer wohlformulirten Lothringen über die Rückkehr zu Frankreich ber⸗ 
Erklärung zu geben, ſondern die Abgeordneten lauge. Daß ſowohl die eine wie die andere! 
ſollen damit von dem Rechte des Parlaments Ge⸗ derung den Weltkrieg zur unmittelbaren F 


hauſe noch zwei Wochen vertagt werden in ihren Händen getragen. Sie- hatte 


brauch machen, Rechenſchaft zu fordern. öffent⸗ haben könne, wenn eine tiefe Demüthigung 


liche Mißſtände zu rügen und den öffentlichen reichs nicht ihre einzige Wirkung bleiben 
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Unwillen in einer Form zum Ausdruck zu brin⸗ ſcheint weder Herr Flourens noch Herr Goblet zur 
gen, die nicht unbeachtet gelaſſen werden kann. ahnen. Es iſt ein Gefühl, dem ich hier ange 


Liegen Ereigniſſe, die die Bedingungen hier ür ge⸗ des Auftretens gewiſſer ehemaliger — und viel 
ſchaffen haben, vor, fo muß ſich das Parlament leicht auch künſtiger — Miniſter häufig Auspruc 
ſoſort zum Wort melden. Nach der Geſchäfts⸗ gegeben habe: man ſchaudert, wenn man bed 
oronung des Abgeordnetenhauſes (S 33) daß Männer dieſer Art Völkerſchickſale beſtim 
\ 1 775 Eh 1 
pellationen abſchriftlich dem Staatsminiſterium demüthigender iſt: es iſt das ſogenannte „Se 
beſtimmungsrecht“ der Völker, das dieſe Männ; 


ſoll der Präſident die eingebrachten Inter⸗ können. Und was für den Menſchengei 


mittheilen und dieſes in der nächſten Sitzung 
tes Hauſes zur Erklärung darüber auffordern, ob an leitende Stellen emporhebt. 


und wann es die Interpellation beantworten werde. Paris, 13. Juni. Das von mehreren B 
Wenn man alſo annehmen darf, daß die Inter⸗ tern verbreitete Gerücht, China habe an Franke 
pellation dem Präſidenten inzwiſchen zugegangen reich die Pescadores⸗Inſeln abgetreten, wird für 
iſt, jo wird dieſer vorausſichtlich morgen die Frage unbegründet erklärt. Dieſe Infeln find au Ja 
nach Ob und Wann an die Regierung richten. abgetreten worten, welches bereits von denſe 


Scheint dann der Regierung eine Hinausſchiebung Beſitz genommen hat. 
der Erörterung erwünſcht, ſo liegt es in ihrer 


Hand, das zu veranlaſſen, denn, wie es in der Großbritannien und Irland. 


Geſchäftsordnung heißt: „Erklärt das Miniſterium 


die Großherzogin von Baden find heute Mittag Rückreiſe ab. 
hier eingetroffen und von Ihrer Majeſtät der Kai⸗ 


Jahren in halbjährlichen Tilgungsraten 


czeche Dyk ſeine Rede fort. Eine Ermahnung des 


zuleſen, rief einen heſtigen Tumult hervor, bei dem iſe ni i ari erwartet. 
ſeitens der Jungczechen ſcharfe Zuruſe gegen den BREI IE TR SER! 
Präſidenten fielen. Um 1½ Uhr früh halte Dyk Griechenland. 

ſeine Rede beendet und die Sitzung wurde nun⸗ 
mehr geſchloſſen. Dyk wurde von den Antiſemiten 


trägliche Situgtion. Die Majorität wehrte ſich zweite Halbjahr 1895 einbringen. Die 


Sitzung von 10 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Miniſterium fo viel Gutes innerhalb fün 


neben beſteht die eruſte Kriſe um Cillis willen den, doch wurde er ſpäter noch verbeſſert. 


der morgigen Klubſitzung den Austritt aus der Premierminiſters Nikolaos Delyaunis. 


naſium in Cilli bewilligt. Mit dem Austritte der worden, wie auch aus der heute gemeld 
Deutſchliberalen würde die Koalition in die leihung dee G did des 9 eb 

Brüche gehen. : R 
i 8 vorgeht. Die öffentliche Ordnung 
Fraukreich. letzten fünf Monaten ſelbſt in der a 


Paris, 10. Juni. Heuchelei kann man den lichen Waplerregung muſterhaft geweſen, 


Rednern in der heutigen Kammerſitzung nicht Räuberweſen hat den Gnadenſtoß erhalten 


ſich zur Beantwortung bereit, ſo wird an dem London, 3. Jun. Das „Ruterſche Di 
von ihm beſtimmten Tage der Interpellaut zu reau“ meldet aus Hongkong: Die Japaner befe 
deren näherer Ausführung verſtattet.“ Will die tu in friedlicher Weiſe Tamſui und Taipeh 
Regierung die Angelegenheit exit nach der Kanal- Die Chineſen leiſteten keinen Widerſtand 
ſeier verhandeln, fo mag fie dies erklären, aber es warfen die Waffen fort. Die Japaner haben 2 
ſcheint unmöglich, daß das Abgeordnetenhaus die Zollverwaltung übernommen. Der Handel nimmt 
einfache Anfrage an die Regierung auf vierzehn ſeinen gewöhnlichen Verlauf. Weitere Ru 
Tage zurückſtellt. ſtörungen werden nicht befürchtet. Das engli 

Kronberg, 13. Juni. Der Großherzog und Kriegsſchiff „Rainbow“ ging von Tamſui auf d 


i auı: a t Die us vn * 
erin Friedrich am Bahnhofe empfangen worden. folgende Einzelheiten über die ruſſiſch⸗chineſiſche 
lim An 2 Min. ad n hoben Herr: le 1 5 115 abgeſchof 11 Sn en e 
{sah ückzukehren. ſoeben in Paris abgeſchloſſen iſt. Der von Chim 
6—i; en geſchloſſene Kontrakt lautet auf eine Aprozentig 
Oeſterreich⸗Ungarn. Anleihe von 400 Mill. Franks, rückzahlbar in Zt 


Wien, 13. Juni. Abgeordnetenhaus. Als Ankeihe iſt ſicher geſtellt durch die Zolleinnahr 
nach Mitternacht die Sitzung wieder aufgenom⸗ der Vertragsbüfen und durch eine apfel Ga⸗ 
men wurde, beantragte Geßmann unter Hinweis rantie der ruſſiſchen Regierung. Die Uebernahme 
darauf, daß ein hoher katholiſcher Feiertag ange⸗ der Anleihe erfolgt in St. Petersburg durch vier 
brochen jet, die Aufhebung der Sitzung. Dieſer ruſſiſche Bank unter Führung der Internati 
Antrag wurde jedoch mit 87 Stimmen gegen 34 nalen Handelsbank und in Paris durch die leiten- 
Stimmen abgelehnt. Nunmehr ſetzte der Jung⸗ din Pariſer Banken und Finanzhäuſer. 


Die 


55 f f Emiſſion wird gegen Ende dieſes Monats in 
Präſidenten, daß es nicht geſtattet ſei, Reden ab⸗ Pure St. Petersburg und Amſterdam zu einem 


* 


Athen, 12. 1 Die 12 Miniſt⸗ 
d Junge ückwi Näch 5 leiſteten heute vor dem König den Amtseid i 
en ee Gegenwart des ausſcheidenden Premierminiſters. 
= Be ; € Die Kammer tritt am Freitag wieder zuſammen. 
Wien, 13. Juni. Die Obſtruktionstaktik der Das neue Minifterium wird verſchiedene wichtige 
Jungczechen bringt das Parlament in eine uner⸗ Vorlagen, ſowie einen neuen Vorauſchlag für 


Preſſ 


geſtern mit aller Standhaftigkeit und ſetzte es ſpricht ſich einſtimmig lobend über das ausſchei 
durch, daß dann doch ein gut Theil der Steuer⸗ dende Kabiget aus, was es auch thatſächlich mehr 
reform erledigt wurde. Allerdings dauerte die als verdient hat. Nie bisher hat ein griechiſche⸗ 

1 
Nachts. Von der Flegelhaftigkeit des Tons, den nate zu Staude gebracht. Außer der Herabſetzu 
einzelne Jungczechen angeſchlagen haben, giebt die des ſchwediſchen Zolles auf Korinthen find 
Thatſache Zeuguiß, daß einer derſelben laut vom für die griechiſchen Intereſſen ſehr wi 
Präſidenten ſagte: „Das iſt ein unverſchämter Handelsverträge, mit Egypten, Belgien und Ruß⸗ 
Meusch.“ Allgemein iſt die Empfindung, daß es land, unterzeichnet worden. Der erſtgenannte 
in dieſer Tonart nicht weiter gehen kann. Da⸗ war zwar ſchon unter Trikupis verhandelt 1955 £ 
Die 
fort. Der Vorſtand der Deutſchliberalen wird in übrigen aber find das ausſchließliche Werk des | 


Un 


Koalition vorſchlagen, falls der Budgetausſchuß ſeiner weiſen Diplomatie find auch die 
die Ausgabepoſten für das ſloveniſche Unterzym⸗ oe 5 Türkei ſehr erheblich beſſer 
iedlidieh 
den griechiſchen Kriegs⸗ und Marineminiſter 


> 


die Vernichtung zweier von den drei Banden, die 
Nordgriechenland unſicher machten. Die Wahlen 


ernſt denkenden Bürgern mit Freude begrüßt 

worden. Man hofft, der König werde fort⸗ 
Fahren, feine verfaſſungsmäßigen Rechte voll aus⸗ 
zuüben. 


Afrika. 
Pretoria, 11. Juni. (Meldung des „Reu⸗ 
ter chen Bureaus“.) Die Truppen Transvaals 
haben nach einem harten Kampf den Rebellen⸗ 


führer Magoeba gänzlich geſchlagen. Magoeba 
fiel, die Rebellion iſt unterdrückt. e 2 


Amerika. 


Newyork, 12. Juni. Präſident Cleveland 
erließ eine Proklamation, in welcher er die Bürger 
vor Verletzung der Neutralitätsgeſetze gegenüber 
Kuba warnt und die Beamten der Vereinigten 
Staaten inſtruirt, jene Geſetze auf das ſtrengſte 
Bu beobachten und jezliche Verletzung zu ahnden. 


Auſtralien. 


Sydney, 3. Mai. Von den Tauſenden, die 
nach den weſtauſtraliſchen Goldfeldern geſtrömt 
ſind, in der Hoffnung, dort ihr Glück zu finden, 
ſind ſchon ungezählte bitter enttäuſcht wieder in 
die Heimath zurückgekehrt. Andere mühen ſich um 
kargen Lohn bei harter Arbeit ab, und nur 
wenigen iſt es ſoweit beſchieden geweſen, das, was 
ſie erträumt, verwirklicht zu ſehen. Zu dieſen 
Wenigen gehört auch ein gewiſſer Bennett, der, 
und das iſt vielleicht das Bemerkenswertheſte, zwar 
nicht mit Picke und Schaufel, wohl aber auf ganz 

anderem Wege es in kurzer Zeit zum wohlhaben⸗ 
den Manne gebracht hat. Bennett beſitzt nämlich 
ein Fahrrad und iſt dadurch auf den Gedanken 
gebracht worden, zwiſchen dem Minenmittelpunkt, 
Coolgardie, und den weit entfernt im Umkreis 
liegenden einzelnen Gerechtſamen eine Fahrpoſt 
einzurichten, die, die Entfernung von Coolgardie 
bis Dundas und zurück im Umkreis gerechnet, 
eine Strecke von 280 engliſchen Meilen bedient. 
Einmal wöchentlich, am Freitage, verläßt der 
Mann auf ſeinem Fahrrad Coolgardie, um 50 
Meilen weiter bei einer kleinen Niederlaſſung zum 
erſten Mal über Nacht Halt zu machen. Am 
frühen Morgen geht es weiter bis zum Abend, 
wo Bennett abermals Station macht, um beim 
Morgengrauen wieder aufzubrechen, und dies 
wiederholt ſich, bis das Ziel erreicht und die 
Rückfahrt nach dem Abgangsorte endlich glücklich 
zurückgelegt iſt. Trotz den in nichts weniger als 
gutem Zuſtande befindlichen Wegen trifft Bennett 
an den einzelnen Stationen doch jeder Zeit mit 
geradezu erſtaunlicher Pünktlichkeit ein, was zur 
Folge gehabt hat, daß er ſich in Kürze eines ge⸗ 
waltigen Zuſpruchs zu erfreuen hatte. Heute be⸗ 
fördert der Mann außer Briefen und Zeitungs⸗ 
packeten auch Telegramme ſowie Werthbeträge bis 
zu 50 Lite. Für letztere erhebt er 5 v. H. vom 
Werthe, übernimmt dabei jedoch die volle Ga⸗ 
rantie für ſichere Beförderung, während für die 
Uebermittelung höherer Beträge jeweilig von Fall 
zu Fall ein beſonderes Abkommen mit ihm zu 
treffen iſt. Für jeden Brief, den er befördert, 
läßt ſich Bennett 1 Shilling, für jedes Telegramm 
5 Shillinge bezahlen, doch kann man auch durch 
Zahlung eines Wochenabonnements von 2 Shil⸗ 
lingen ſich die Beförderung ſeiner ganzen Brief⸗ 
ſchaften für die Dauer von acht Tagen ſichern. 
Das Fahrrad, welches Benuett benutzt, iſt allein 
ſchon einer näheren Beſchreibung wer h. Es trägt 
zunächſt einen Briefkaſten, der am Sattel ſo bes 


zahl Zeitungen verpackt werden kann. Unterhalb 
der Maſchine hängt ein Waſſerſchlauch, während 
an beiden Griffen ebenfalls Packete befeſtigt find. 
Außerdem muß Bennett ſich noch regelmäßig zwei, 
wenn nicht gar drei Packete auf den Rücken 
ſchnallen. Am Gürtel trägt der unternehmende 
Radfahrpoſtillon eine für die Aufnahme von Tele⸗ 
grammen beſtimmte Ledertaſche, daneben aber auch 
ein ſcharfgeſchliffenes Meſſer und einen geladenen 
Revolver. Doch iſt dem Manne, der feinen Dienſt 

nun ſchon ſeit vielen Wochen verſieht, bisher noch 
niemals aufgelauert worden, obwohl allgemein be⸗ 
kannt iſt, daß er ſtets recht große Summen bei 
ſich führt. 


Sladtverordneten⸗Sitzung 
vom 13. Juni. 

Vor Beginn der Sitzung fand unter dem 
Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter Haken eine 
gemeinſchaftliche Sitzung mit dem Magiſtrat ſtatt, 
in welcher als Vertrauensmänner für den für das 
Jahr 1896 zu bildenden Ausſchuß des königlichen 
Amtsgerichts Stettin die Herren Stadtrath a. D. 
Conubpreur, Kaufmann Setzke, Gymnaſial⸗ 
Direktor Lemke, Kaufmann Hempten⸗ 
macher und Stadtrath Haaſe gewählt wurden. 

Die Tagesordnung der Stadtverordneten⸗ 
Sitzung bot nur wenige Poſitionen von größerer 
Bedeutung; vor Eintritt in dieſelbe gelangte ein 
Antrag des Magiſtrats zur Vorlage, für welchen 
die Dringlichkeit anerkaunt wird. Es handelt ſich 
um die Wahl einer gemiſchten Kommiſſion zur 
Prüfung des abgeänderten Vertragsentwurfs mit 


Berlin, den 13. Juni 1895. 


feſtigt iſt, daß auf ſeinem Deckel eine große An⸗ 


der Straßeneiſenbahn. Das Bureau ſchlägt vor, 
aus der Verſammlung die Herren Hempten⸗ 
macher, Kelm, Blau und Klein in die 
Kommiſſion zu entſenden, die Wahl wird ſofort 
von e 
5 ie gemeinnützige Baugefellichait hat ſich an 
die ſtädtiſchen Körperſchaſten mit der Bitte ge⸗ 
wandt, das erforderliche Waſſer für den Betrieb 
der Volksbadeanſtalt zum jeweiligen 
Selbſtkoſtenpreiſe — im Etatsjahre 1895—96 für 
0 Bi. pro Kubikmeter — abzugeben Der Ma⸗ 
giſtrat iſt geneigt, dem Geſuch ſtattzugeben und 
hat eine entſprechende Vorlage gemacht, über 
welche Herr Rechtsanwalt Schmidt namens 
der Finanzkommiſſion referirt. Derſelbe empfiehlt 
das Geſuch der Versammlung zur Annahme. 
Herr Dr. Koliſch findet eine Benachtheili⸗ 
gung der ſchon beſtehenden Badeanſtalten darin, 
daß einer neu errichteten Anſtalt billigere Preiſe 
bewilligt werden als allen andern. Es würde der 
Gerechtigkeit entſprechen, wenn die alten Bade⸗ 
anſtalten denſelben niedrigen Satz erhielten wie 
die neuerbaute. 

„Herr Stadtrath Domcke giebt Aufſchluß 
darüber, was die Volksbadeanſtalt bei Anwendung 
der ſeuſt üblichen Sätze ſür das Geſamtquantum 
des benöthigten Waſſers zu zahlen haben würd'. 
Aus dem vorgelegten Zahlenmaterial ergiebt ſich, 


— 


daß die Differenz, welche ſich bei Bewilligung des 


Geſuches ergiebt, ſehr gering ift, Redner glaubt 
mit Rückſicht auf die Gemeinnützigkeit des Unter⸗ 
nehmens, den Antrag des Magiſtrats empfehlen 
zu können. 

Herr Dr. Koliſch ſtellt den Antrag, den 
Magiſtratsvorſchlag auf die übrigen Badeanſtalten 
auszudehnen. 

Herr Brauereibeſitzer Meyer meint, daß 
man der von Herrn Dr. Koliſch angeregten Frage 
immer noch näher treten könne, wenn ſeitens der 
Beſitzer anderer Babeanftalten ein dahingehendes 
Geſuch eingehe, jetzt könne er eine Veranlaſſung 
zu ſolchem Vorgehen nicht einſehen. Wenn ge⸗ 
ſagt werde, das Volksbad mache den andern An⸗ 
ſtalten Konkurrenz, ſo ſei doch zu berückſichtigen, 
daß die Verabreichung von Brauſebädern für 15 Pf. 
einſchließlich Seife und Handtuch erfolgen werde. Da⸗ 
bei jet für die Folge, wenn die Erträge des Volksbades 
dies ermöglichen, eine Ermäßigung des Preiſes für 
Brauſebäder auf 10 Pf. in Ausſicht genommen. 
Billige Bäder wären im Intereſſe der minder 
bemittelten, beſonders der Arbeiterbevölkerung, 
höchſt wünſchenswerth und könne die Stadt dafür 
wohl zu einem kleinen Theil in Anſpruch genom⸗ 
men werden. Außerdem habe die gemeinnützige 
Baugeſellſchaft auf dem Grundſtück des Volks⸗ 


bades einen Tiefbrunnen bohren laſſen und die E 


ſtädtiſche Waſſerleitung werde nur inſofern in 
1 genommen, als jener Brunnen nicht zu⸗ 
reiche. 

Herr Juſtizrath Maſche hält es für un⸗ 
zuläſſig, allen Badeanſtalten Waſſer zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis herzugeben, dagegen halte er es für 
angebracht, die Ermäßigung der neuen Anſtalt nur 
für die wirklichen Volksbäder zu gewähren, für 
die Klaſſenbäder dagegen die höheren Sätze ein⸗ 
treten zu laſſen. Redner beantragt, den Vorſchlag 
zur nochmaligen Berathung an- die Finanzkom⸗ 
miſſion zurück zu verweiſen. g 
Herr Dr. Amelung erkennt an, daß die 
von Herrn Dr. Koliſch entwickelten Geſichtspunkte 
nicht unrichtig ſeien, nur könne man nicht wohl 
jetzt gleich, ganz unvorbereitet, darüber 
ſchlüſſig werden. Im Augenblick vermöge er 
nicht zu ermeſſen, was für finanzielle Folgen 
der Antrag Koliſch nach ſich ziehen werde, denn 
er wiſſe weder wieviel Badeauſtalten dabei in 
Betracht kommen, noch was dieſelben an Waſſer 
verbrauchen. Wenn die Beſitzer der älteren 
Badeanſtalten ein Intereſſe daran haben, daß fie 
Leitungswaſſer zum Selbſtkoſtenpreiſe erhalten, 
dann mögen ſie im Wege der Petition bei der 
Verſammlung vorſtellig werden, dann werde aber 
auch das nöthige zahlenmäßige Material zur 
Verfügung ſiehen, um die Folgen einer ſolchen 
Maßregel beurtheilen zu können. 

Herr Stadtverordnetenvorſteher Dr. Scharlau 
erklärt, daß eine Abſtimmung über den Antra 
Koliſch nicht ſtattfinden könne, da derſelbe nicht 
ein Amendement zur Magiſtratsvorlage darſtelle. 

Im weiteren Verlauf der Diskuſſion äußern 
ſich noch die Herren Maſche, Dr. Koliſch, 
Kurz, Greffrath, Bürkner und Dr. 
Delbrück, ſowie vom Magiſtratstiſch Herr 
Stadtrath Domcke. 


Herr Dr. Koliſch bemerkt zur Geſchäfts⸗ 
ordnung, daß der von ihm eingebrachte Antrag 
nur eine Erweiterung der Magiſtratevorlage ſei, 
dem widerſpricht jedoch Herr Dr. Scharlau, 
indem er betont, daß der Antrag Koliſch einen 
finanziellen Ausfall für die Stadt bedeute, wes⸗ 
halb derſelbe als eine ſelbſtſtändige Vorlage an⸗ 
zuſehen ſei. 


D 
Bei der nach einem kurzen Schlußwort des 


Referenten vorgenommenen Abſtimmung wird 
der Antrag Maſche abgelehnt und die Magiſtrats⸗ 
vorlage mit großer Mehrheit angenommen. 

Wie bereits mitgetheilt, hat Se. Majeſtät der 
Kaiſer die ihm von der Stadt während ſeiner 
Anweſenheit bei den diesjährigen Manövern an⸗ 
gebotene Oderfahrt mit Uferbeleuchtung angenom⸗ 
men, für dieſe, ſowie die Ausſchmückung der Stadt 
und die ſonſligen Feſtlichkeiten bittet der Magistrat 
um Bewilligung von 30000 Mark, dieſelbe 
erfolgt ohne Widerſpruch. 

Der bevorſtehende Kaiſerbeſuch hat ferner den 
Plan nahe gelegt, den etwas wüſt ausſehenden 
Platz am Theater ſchon jetzt zu reguliren und 
zwar zum größten Theil unter Benutzung alten 


Freude Fonds. 
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Materials, wofür die Koſten auf 5700 Mark ver⸗ 
anſchlagt werden. Die Finanzkommiſſion hat 
jedoch die dahingehende Magiſtratsvorlage abge⸗ 
lehnt, da ohnehin in nicht zu ferner Zeit eine 
Umpflaſterung der großen Ritterſtraße erfolgen 
werde, wobei dann zweckmäßig die Regulirung des 
Theaterplatzes vorzunehmen wäre. Der Referent, 
Herr Schmidt, bittet die Verſammlung, im 
Sinne der Finanzkommiſſion ablehnend zu votiren 

Die Herren Stadtbaurath Meyer und 

Oberbürgermeiſter Haken empfehlen den Ma⸗ 
iſtratsantrag zur Annahme, während Herr 
reffrath ſich gegen denſelben ausſpricht. 

Herr Petermann führt lebhaft Klage 
darüber, 
des Kloſterhofes noch immer nicht beſeitigt ſei, im 
Uebrigen hält auch er eine Regulirung des Platzes 
ad hoc für überflüſſig und giebt ſeiner Freude 
darüber Ausdruck, daß die Finanzkommiſſion den 
zu gefunden habe, dem Magiſtrat entgegenzu⸗ 
reten. 

Herr Rückforth hält die Herſtellung einer 
geregelten Fahrbahn am Theater für durchaus er⸗ 
forderlich, da jetzt bei lebhaftem Wagenverkehr auf 
dem Platze die Fußgänger gefährdet würden. 

Die Verſammlung entſchließt ſich unter Ab⸗ 
lehnung der Magiſtratsvorlage für den Antrag 
der Finanzkommiſſion. 

Ein Antrag des Magistrats geht dahin, die 
Prämie, gegen deren Zahlung die Stadt ſich ver⸗ 
pflichtet, kranken Dienſtboten Kur⸗ und 
Verpflegungskoſten im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe zu gewähren, von 3 Mark 
auf 4 Mark jährlich für jeden abonnirten Dienſt⸗ 
boten zu erhöhen. Herr Bee als Reſerent bittet 
dem Antrage zuzuſtimmen und beſchließt die Ver⸗ 
ſammlung demgemäß. 

Die Wahlperiode für Herrn Stadtſyndikus 
Wolff als Vorſitzender des Gewerbe⸗ 
gerichts für den Stadtbezirk Stettin iſt mit 
Schluß dieſes Monats abgelaufen. Der Magi⸗ 
ſtrat hat Herrn Wolff für ein weiteres Jahr 
n Die Verſammlung ſtimmt 

em zu. 


Im Anſchluß hieran macht Herr Dr. 
Scharlau bekannt, daß die letzte Sitzung vor 
den Ferien vorausſichtlich am 27. Juni ſtatt⸗ 
finden werde, nur für den Fall, daß dringliche 
Angelegenheiten zur Berathung vorliegen, ſei noch 
eine Sitzung für den 4. Juli in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Die erſte Sitzung nach den Ferien foll 
auf den 29. Auguſt gelegt werden. 


Der Magiſtrat hat beſchloſſen, ſich dem Au⸗ 
trage der zur Berathung der Vorlage über die 
rneuerung von Gasöfen eingeſetzten 
Kommiſſion auf Bewilligung von 175 000 Mark, 
mithin gegen die bereits im Etat bewilligten 
112.000 Mark 63 000 Mark mehr, zum Zwecke 
des Um⸗ reſp. Ueberbaues des jetzigen Retorten⸗ 
hauſes inll. Einbau von 4 neuen Gasöfen mit 
je 9 Schrägretorten, nicht anzuſchließen, er 
wiederholt dagegen ſeinen Vorſchlag, daß zunächſt 
von der Herſtellung der Oefen mit ſchrägliegenden 
Retorteu im alten Retortenhauſe der Gasau⸗ 
ſtalt abzuſehen ſei, und beantragt, die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung wolle den Magiſtrat er⸗ 
mächtigen, den Erſatz der zu erneueruden Gas⸗ 
öfen durch ſolche mit Horizontal⸗Retorten inner⸗ 
halb der etatsmäßig bewilligten Mittel nach 
eigenem Ermeſſen anzuordnen. 


Der Referent giebt in längerem Vortrage ein 
anſchauliches Bild davon, wie der vorliegende 
Kommiſſionsantrag zu Stande gekommen. In 
dem alten Retortenhauſe der Gasanſtalt, einem 
langgeſtreckten ſaalartigen Bau mit Holzdach, be⸗ 
fänden ſich bisher nur horizontale Retorten, deren 
Beſchickung ſich recht umſtändlich geſtalte, da die 
Kohlen in die Retorte hineingeſtoßen werden 
müßten, wozu fünf Arbeiter erforderlich find. Bei 
den Retorten erfolge die Füllung viel leichter auf 
maſchinellem Wege, auch wären die Koke leichter 
herauszubringen, da aus einem ſchrägen Rohre 
die Maſſe zum großen Theil bei geringer Nach⸗ 
hülfe herausfällt, während wagerechte Retorten 
mit Haken ausgekratzt werden müſſen. Endlich 
ſollten die ſchrägen Retorten eine intenſivere Gas⸗ 
produktion ermöglichen. Wenn 
Vortheile der ſchrägen Retorten von den An⸗ 
hängern dieſer Einrichtung in etwas zu roſigem 
Lichte gezeigt würden, ſo ſei doch auf keinen Fall 
zu verkennen, daß die Schrägretorten gegenüber 
den Horizontalretorten einen Fortſchritt bedeuten. 
Nur ſei noch die Frage zu erörtern, ob die An⸗ 
bringung von Schrägretorten ſich in dem alten 
Retortenhauſe ohne zu große Geldopfer ermög⸗ 
lichen laſſe. Das erſte, von der Cyamottefabrik 
vorm. Didier vorgelegte Projekt erwies ſich bald 
als unausführbar, weshalb von demſelben bei 
ſpäteren Berathungen 
Dagegen erſchienen von den Herren 
ecker und Gollnow gemachten Vorſchläge 
realiſirbar, nur ein wunder Punkt blieb nach 
Ueberwindung aller andern Schwierigkeiten be⸗ 
ſtehen: die große Feuergefährlichkeit. Das alte 
Retortenhaus beſitzt ein Holzdach, an das ſchräge 
Retorten mit der obern Oeffnung bedenklich nahe 
heranreichen würden, ſodaß Stichflammen oder 
auffliegende Funken das Dach in Brand ſetzen 
könnten. Dies ſehr gewichtige Bedenken führte 
zur Ausarbeitung des dritten Projektes, welches 
einen Umbau des alten Hauſes vorſieht, wodurch 
daſſelbe erweitert und mit einem eiſernen Dach 
verſehen werden würde. Die Koſten hierfür ſollten 
175 000 Mark betragen, dieſe Summe iſt jedoch 
nach genaueren Berechnungen des Herrn Stadt 
rath Domcke noch zu niedrig gegriffen. Der 
Referent verzichtet darauf, einen beſtimmten An- 
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ganz abgeſehen wurde. 


die 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


daß das alte Poſigebäude an der Ecke 


nun zwar die! 


anz der Verſammlung. 
; en! Herr Gollnow das 
ihm entworfene Asa ee Bee 
i i reffra 
ee aus mit der 
daß der Magiſtrat der Ver⸗ 
fammlung in längſtens zwei Jahren den 
Neubau eines Retortenhauſes vorſchlage, in 
welchem ſchräge Retorten ſucceſſive eingeführt 
werden könnten. Weiter äußerten ſich die Herren 
Bürkner, Kelm, Decker, Berndt und 
vom Magiſtratstiſch die Herren Stadtrath Domcke 
und Bureaurath Krauſe. 


des 
Bedingung, 


Magiſtratsantrages 


Hierauf wird das Amendement Greffrath mit 
erheblicher Mehrheit und ſodann der Magiſtrats⸗ 
antrag mit 26 gegen 20 Stimmen angenommen. 
Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
waren ohne allgemeines Intereſſe und fanden die⸗ 
ſelben den Anträgen der Referenten entſprechend 
Erledigung. — Schluß der öffentlichen Sitzung 
um 8½ Uhr. : 
EEE TER STISEB EB 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 14. Juni. Zum Polizei» 
Präfidenten von Berlin iſt der hie⸗ 
ſige Polizei⸗Präſident von Wind⸗ 
heim ernannt. 


Stettin, 14. Juni. Die Sonderfahrten nach 
Swinemünde und der Inſel Rügen mit dem 
Dampfer „Freia“ beginnen am Sonntag, den 16. 


d. M. Die Abfahrt von Stettin erfolgt Morgens 
3 Uhr, die Landung vor Stubbenkammer gegen 
| 


10 Uhr Vormittags. Da die Rückfahrt von 
Saßnitz erſt um 2%, Uhr ſtattfindet, haben die 
Rügenfahrer Gelegenheit, einen der herrlichſten 
Theile der Inſel durchſtreifen und Abends 9½ 
Uhr wieder in Stettin eintreffen zu können. 
Näheres iſt aus der Anzeige in dieſer Nummer 
zu erſehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Kattowitz, 13. Juni. Als Urſache der 
Kataſtrophe in der Grube „Gottes Segen“ bei 
Antonienhütte wurde der Durchbruch von Feuer 
und Gaſen aus dem Brandflötz „Antonie“ feſige⸗ 
ſtellt. In Fachkreiſen behauptet man, daß die 
Opfer der Kataſtrophe hätten gerettet werden 
können, wenn der Schacht Seilführung gehabt 
hätte. 

Kaſſel, 13. Juni. Aus Gießen wird gemel⸗ 
det: Im Vogelsgebirge ſowie in der Wetterau⸗ 
Ebene, im Niddathale und Kinzigthale bis zum 
Taunusgebirge haben mehrere furchtbare Unwetter 
ſtattgefunden. Der Hagelſchlag, der Taubeneiern 
gleich war, hat den Saatenſtand vieler Gemarkun⸗ 
gen verwüſtet. Mehrfach ſind Feuersbrünſte durch 
Einſchlagen der Blitze verurſacht worden. 

Wien, 13. Juni. Wie die Blätter aus 
Temesvar melden, drangen die Arbeiter, welche 
am Reſchnitzer Bergwerk die Arbeit eingeitellt ha⸗ 
ben, in die Wohnung des Bergverwalters Bene 
ein, um denſelben zu mißhandeln. Die Gendar⸗ 
merie verhütete Gewaltthätigkeiten. Bene entfloh 
mit ſeiner Familie auf einem Nebenwege. Eine 
Verſtärkung von Gendarmerie und Militär iſt ein⸗ 
getroffen. 8 


Schiffs nachrichten. 
Fleusburg, 13. Juni. Aus Weſterland 
wird gemeldet: Das Schiff „Glorioſa“, hier be⸗ 
heimathet, am 11. Mai von England mit Kohlen 
abgegangen, iſt wahrſcheinlich bei den Stürmen 
am 15. und 16. Mai mit voller Beſatzung unter⸗ 
egangen. Bisher fehlt jegliches Lebenszeichen. 
Das Schiff iſt bedeutend überfällig. 
Paris, 13. Juni. Nach einer Depeſche aus 
Toulon ſoll ein kleineres Fahrzeug des Reſerve⸗ 
geſchwaders — man glaubt die Fregatte „Milan“ 
— Havarie gehabt haben, doch. fer dieſelbe ohne 
Bedeutung. 


Wollberichte 


Poſen, 12. Juni. Bei der mißlichen Ge⸗ 
ſchäftslage, welche ſeit Beendigung des letzten 
Wollmarktes im ſtändigen Wollhandel obwaltete, 
vermuthete man nicht, daß der diesjährige Woll⸗ 
markt ein ſo lebhaftes Bild zeigen würde, als es 
der Fall war. In den geſtrigen Abendſtunden 
wurden bereits größere Partien beſſerer Wollen 
mit einem Preisaufſchlag bis 10 Mark gehandelt 


und nach der Phyſiognomie des geſtrigen Woll⸗ ! 


marktes wußte man, daß der Verlauf des offi⸗ 
ziellen Marktes ein ſchneller ſein wird. Derſelbe 
eröffnete heute früh 57 Uhr und trotz der frühen 
Morgenſtunde war es bemerkenswerth, wie groß 
die Anzahl der erſchienenen Käufer am Platze war. 
Einige Fabrikanten aus Baiern, die ſonſt nur an den 
ſüddeutſchen Märkten ihre Wollen kauften, waren 
diesmal zu Einkäufen eingetroffen. Das Geſchäft 
eröffnete gleich äußerſt lebhaft und die von Ver⸗ 
känfern höher geſtellten Forderungen wurden 
ſchlank bewilligt, wodurch ſich auch die Umſätze 
recht leicht geſtalteten. Bis 9 Uhr Vormittags 
waken die beſſeren Wollen bereits vollſtändig ge⸗ 
räumt. Darauf wurden auch die anderen Gat⸗ 
tungen von Rückenwäſche ſchlank abgeſetzt. Bis 
Mittags 12 Uhr waren die zum Markt ge⸗ 
brachten Rückenwäſchen vollſtändig geräumt. 
Wir müſſen hervorheben, 

Wäſche durchweg als gelunge 


bezeich 


| Elſenbahu⸗ Stamm- Aktien. 


empfohlen, Fabrikanten, 


trag zu ſtellen und überläßt die Entſcheidung kann. Als Hauptkäufer kraten e 


daß die diesjährige M 
net werden + 0,57 Meter. 


Luckenwalder, Spremberger, Kottbuſer, Großen 


von hainer, Neudammer, Forſter und Schwiebn 


ſowie Berliner und Breslauer Groß⸗ 
händler auf. In Schmutzwollen, wovon die Zu⸗ 
ſuhr geringer war als im Vorjahre, ging das 
das Geſchäft nicht leicht von Statten. Die 
beſſeren Lamm⸗ und Kreuzungswollen, welch 

nur wenig am Markt waren, konnte man mi 

einem Preisaufſchlag von 2—3 Mark ſchlank vers 
kaufen, während die ſchwereren Wollen nur Vor⸗ 
jahrspreiſe brachten und ſchwer an den Mann 
zu bringen waren. Bis auf einige kleine Pöſt⸗ 
chen Schmutzwolle von mangelhafter Beſchaffen⸗ 
heit wurde Alles bis Mittag geräumt. Dle 
Totalzufuhr auf offenem Markte betrug 6500 
Zentner, auf dem Zentralbahnhof lagerten eive 

1000 Zentner, die dort verkauft wurden, ohne auf 
den Wollmarkt gebracht zu werden. Das Ge 
ſamtquantum betrug ſomit circa 7500 Zentner 
gegen 9000 Zentner im Vorjahre. Der Preis⸗ 
auſſchlag ſtellt ſich bei Rückenwäſchen von 6—15 
Mark, bei feinen Wollen bis 20 Mark. f 
den folgende Preiſe gezahlt: für hochfeine Domi⸗ 
nialwolle 160— 170 Mark, für feine Wolle 13 

bis 140 Mark, für mittelfeine 115 —120 Mar 

für mittel 100-108 Mark, für Rufſikalwolle 83 
bis 90 Mark, für ungewaſchene 33—45 Mark 
Das hieſige Lager beläuft ſich nunmehr auf circa 
4000 Zentner. 


Börſen⸗Berichte 
2ofen, 13. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
70er 56,80, do. lolo ohne Faß 70er 37,00% 
Ruhig. — Wetter: Kühl und ſchön. 
Magdeburg, 13. Juni. Zucker bericht. 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
10,60 bis 10,75, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement ——, neue 10,10 bis 10,20. Nach⸗ 


produlte ext. 75 Prozent Rendement 7,00 bie 
1,65. Schwach. Brodraffinade 4. —.—. Brod⸗ 
Raffinade II. ——. Gem. Raffinade mit Faß 
—,— bis —— Gemiſchte Melis I. mit Faß 
—.—. Geſchäftslos. Rohzucker L. Produkt Tranſito 
s d. B. Hamburg per Juni 9,70 G., 9,75 B., 
per Juli 9,85 bez. u. B., ger Auguſt 10,00 
bez., 10,02 ½ B., per September 10,12½ bez. 
u. B. Schwach. : 

13. Junf, Vorm. 11 Uhr. 


Hamburg, 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 75,50, per September 75,25, 
per Dezember 73,25, per März 72,50. 


— 


Ruhig. \ 
Hamburg, 13. Juni, Vorm. 11 Uhr 
Zuckermarkk. (Vormittagsbericht)) RNüben⸗ 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendemen 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Jun 
9,80, ber Auguſt 10,05, per Oktober 10,27 ½, 
per Dezember 10,45. Stetig. 

Glasgot, 13. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 3 d. Stetig. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 14. Juni. Auf dem Viktoriaſpeicher, 
brach heute Abend 6 Uhr großes Feuer aus, 
durch welches ein Lumpenſpeicher in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen wurde. Das Feuer erhält vieh 
Nahrung, da anſcheinend auch Petroleum brennt 
Eine große Gefahr beſteht für die übrigen 
Speicher. Die geſamte Feuerwehr mit Sci 
Dampfiprigen, ſowie zwei Kompagnien Pionier 
befinden ſich auf der Brandſtelle. 
Feuerwehrleute ſind verunglückt. 
(Privat⸗Telegramm.) 
Paris, 13. Juni. Nach einer gut infore 
mirten Quelle enthält der franko⸗ruſſiſche Vertrag 
folgende Punkte: Gegenſeitige Hülfe, falls eine del 
beiden Mächte angegriffen werden ſollte; Auf⸗ 
rechterhaltung der Integrität der Türkei un 
Fernhaltung des Sultaus vom Dreibunde 1 
drittens das feſte Vorhaben, den brppiſeriſchen 
Status quo im Mittelmeer nicht zu ändern, um 
England nicht in die Arme des Dreibundes zu 
treiben. 5 5 
London, 13. Juni. „Daily ſchronicle“ meldet 
aus Rom, der Vatikan laſſe den Plan einer Vers 
einigung der beiden Kirchen (der anglikaniſchen 
mit der römiſchen) nicht fallen. Der Papft 
werde ein Konzil aller engliſchen Biſchöfe einbe⸗ 
rufen zur gründlichen Beſprechung und Beſchluß' 
faſſung über dieſe wichtige Frage. 


Metterausſichten 
für Freitag, den 14. Juni. ; 
Etwas wärmeres, vielfach heiteres, aeitweiit? 
wolkiges Wetter mit ſchwachen weitlichen Winden) 
ohne erhebliche Niederſchläge. = 


Waſſerſtand. 

Am 12. Juni. Elbe bei Auſſig + 089 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,38 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 1,90 Meter. =) 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. 
Oder bei Breslau, Oberpege! . 4,72 Meter 
Unterpegel — 0,34 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 0,86 Meter. Oder bei Ratiboy 
+ 1.04 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,55 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,4 
eter. — Am 11. Juni. Netze bei 


— 


Bauk⸗ Vapiere. 


Es wur⸗ 


e i 
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Briefe | 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 

von IB. Grassmann 99 
ſind in Buchform erſchienen und | 
| zum Preiſe von 50 Pfg. zu be 
| ziehen durch | 
R. Grassmann’s Verlag 

in Stettin. 2 
Nach auswärts werden die | 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. 


— — — 2 
2 2 
Für die arme Frau in Unter⸗ 


Bredow gingen noch ein: 

Ungen. 1 % C. K. 50 . Fräul. Helene M. 50 . 
K. in Stepenitz 3 % C. K. 2 A Ungen. 50 5. 
Lotterie⸗Gewinn 5 . 

Im Ganzen Sa. 49 %% - 

Judem wir hiermit die Sammlung ſchlieſſen, 


ſagen allen gütigen Gebern unſern verbindlichſten Dank. 8 : 


Die Expedition. 


— 


Stettin, den 12. Mai 1895. 


An unſere Mithürger! 


Wie nunmehr ſeit 18 Jahren wenden wir uns aus 1 
er 5 

Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder 
der Stadt im Sowmer auf einige Wochen in Kur und | 


in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner 


Pflege zu nehmen. 


Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 1 
fo hoffen wir, 


werkthätige Unterſtützung gefunden hat, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 


Jeder der Unkerzeichneten, ſomie die Redaktion dieſes ME 


Blattes iſt bereit. Gaben, über deren Verwendung 
1115 öffertlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. i 


Das Komitee für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf v. Plemmimg- Benz, 


Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Ie, I rosta, Vor⸗ 
ſitzender. 
meiſter. Rektor Sele, Schriftführer. Geh. Saui⸗ 
kätsrath dw. BIA. 
wich Hwaum. Sfadtrafb Couvreur. 


Dime Meiedlwiehe. Kaufmann 


Schneider. Kan 
teur XWI emma mn. 


Knabenſchule vakant. 


Evangeliſche Bewerber, welche die Lehrerprüfung be | & 
fanden haben und lateiniſchen und franzöſiſchen Unter⸗ 1 
richt ertheilen können, werden erſucht, ſich unter Ein: | W 


reichung ihrer Zeugniſſe 1098 8 bei uns zu melden. 


Tempelburg, 6. Juni 1895. 


en Der Magiſtrat. 


See Sers Carl Stangen“ Reise-Burcan | 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Amtlicher Verkauf von Fahrkarten für Eisenbahnen und Dampfschiffe im 


bei Sehwedt a. O. 


Am Dienſtag, den 25. Juni er., Vormittags 9 Uhr, 0 


werden im Schützenhauſe zu Vierraden 
circa 6000 rm Kiefern⸗Scheit und 
8 „ 2800 „ „ -Spaltknüppel 
in großen Looſen zur Verſteigerung geſtellt werden. 


Heinersdorf bei Schwedt a. O., den 10. Juni 1895. 


Der Königl. Forſtmeiſter. 


Payer. 


Verkaufe koſtenlos 


ein in Stargard befindliches Grundſtück, beſtehend aus 
Wohnhaus, 2 Speichern 3 und 4 Stock hoch, Stallge⸗ 
bäude mit 4 Ställen und Boden, worin ſeit 20 Jahren 
ein Rohhaul⸗ und Fellgeſchäft betrieben wird. Ver⸗ 
kaufspreis 30,000 % Anzahlung 6—9000 %, Fener⸗ 
kaſſe 21,000 % Näheres durch G. Woelfel, 
Berlin N. Gerichtſtraße 86. 8 


— — 


Geh. Kommerzienrath Selngente vo, Schatz 


Kaufmann Karl Fräecd- |" 
Paſtor I 
Gre 
wan ln. Ober⸗Regierungsratb schreiber. Neltor | % 
mann Tresselt. Chefredal⸗⸗ 


— 


Bekanntmachung. = 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der dem unter- 
zeichneten Vereine durch Allerhöchsten Erlass vom 31. August 1891 bewilligten neunten 


Marienburger 


Geld- Lotterie 


wie festgesetzt 


am Freitag, den 21. Juni 1895 


stattfindet, 


Die Ziehung wird an dem genannten Tage, Vormittag 8 Uhr, im biesigen Rath- 


hause beginnen und am folgenden Tage fortgesetzt und beendet werden. 
Danzig, den 21. Mai 1895, 5 \ 
Der Vorstand des Vereins 


für die Herstellung und Ausschmückumg der Marlenburg. 


von Gossler. Delhrück. 


Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich 


Marienburger Loose d Mk. 3 (11 Loose für Mk. 30) 


(Porto und Liste 30 Pf.) so lange der Vorrath reicht, 


Carl Heintze, 


Loose-Versand auf Wunsch auch unter Nachna 
Adresse für telegraphische Einzn gen „H 3 


hme. 
lin. Lin 


General-Agenlur: 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


9. Juli, 42 Tage, 1500 Mk., 22 Tage, 700 Mk, 


T 28 Tage 
J. bis zum Nordkap, ; mit besonderem Touristendampfer, 


II. vi Stockholm, Christiania, . Kl 


Ende Oetober 1895: 


Dauer 8½ Monat, Preis 12000 Mark. 


Weltverkehr. 


CTT 


Station der 
Hann,-Altenbek, Bahn, 


Haltestelle des Eilzuges Ü N PH dd I 1 


Berlin-Köln Paris, 
* 

St a Ia l, Sool- umd Eisen- Moorbad. 

Nähere Auskunft durch 


Berlin W., 
Unter denLinden 3. 


scar Bräuer & Co. Nach 
Hauptverkaufsstelle: Wax Fabian, Stellin, M. 


Carl Stangen ReiseBureau, 


ordlandfahrten u. 


27. Juni, 43 Tage, 1650 Mk. 4. uli, 36 Tage, 1300 Mk., 42 Tage, 1550 Mk. 


9. Jul, Billige Sonderfahrten: 


I. Kl. 1000 Mk., U. Kl. 900 Mk., III. Kl. 750 Mk, 


II. Kl. 400 Mk, III. Kl. 320 Mk. 


Nordland-Fahrten 


mr Allein-Reisende verden bei uns alle Arten Billets suseseren. 


Reise um die Erde 
Aegypten, Indien, Ceylon, Java, China, Japan, Nordamerika. 


Theiltouren be Indien ode vs Japan zwisie, 
Ausführliche Prospekte versendet kostenfrei 


L. Mai — fl. Oct. 


Frequenz: 1314, 000. 


Fiürstl. Brunnen- Direction. 


Geld- Gewinne. 
1 a 90000 = 

I à 30000 30000 
1 4 15000 - 15000 
2a 6000 - 12000 
5 à 83000 - 15000 
12 4 1500 18000 
50 4 600 30000 
100 4a 300 30000 
200 à 150 30000 
1000 ä 60 60000 
1000 ä 30 30000 
1000 15 15000 


Mark 375000 
% Steltin, Kohlmarkt 14. 


— 


önenlenstrasse 29— 30. 


RONCEGNO 


Stärkstes natürliches arsen- u. eisen- 
haltiges Mineralwasser 5 
empfohlen von ersten medicinischen Autoritäten 
und anzuwenden bei ärztl. Vorschrift bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 
u. Frauenleiden, Malaria cte, 
Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, 
Depöts in allen Mineralwasserhandlungen 
und Apotheken, 


Bad Roncegno (Südtirol) 


3Stunden v, Trient entfernt, Mineral-, Schlamm-, 
Dampfbäder, vollständige Kaltwassercur, 
Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. 
Seehöhe 535 m, Windgeschützte herrliche Lage, 
würzige, vollständig staubfreie, trockene Luft, 
constante Temperatur 18— 220. Curhaus ersten 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder- 
schöne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden- 
zimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon. Ueberall 
elektrische Beleuchtung. Curmusik, Lawn-Tennis, 
schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, Saison 

Mai-Oktober, Prospekte und Auskünfte von der 
5 Bade- Direktion in Roncegno, 


ee 


Sonntag, den 16. Juni: 


Sonderfahrt 


via Swinemünde nach Rügen 
bret Sinbbenkammer und zurück, 


von Saß nitz (Hafen) per Salon⸗Schnelldampfer 
N = 
„ Freia“. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. f 
Rückkehr von Stubbenkammer nach Anordnung des 
Kapitäns; von Saßnitz 2° Nachmittags. 


Fahrkarten nach Stubbenkammer hin und zurück 
11/6 6,— find in der Fahrkarten⸗Ausgabe Bollwerk 1 


ältlich. 
erhältlich J. F. Braeunlich. 


Bredower Krieger verein. 


Unſer Stiftumgsfest, verbunden mit Scharf⸗ 
ſchießen für Kameraden, Stechvogel für Damen und 
Taubenabwerfen für Kinder, findet am Sonntag, den 
23. Juni, bei Herrn Sehaufert in Lübzin ftatt, 

Autreten der Kameraden Morgens 6¼ Uhr. Abfahrt 
per Dampfer „Nordsee“ präc Morgens 7 Uhr 
vom Bredower Staden. Der Vorſtand. 

NB, Die Billets find am Sonntag, den 16. d. M., 
Vormittags beim Kameraden G. Fratzke, Karlſtr. 1, 
"in Empfaug zu nehmen. 8 


Saison 


36000 Stettin-Kopenhagen. 0 


N 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch und Sonnabend 1 Uhs 


achmittags. 
Von Kopenhagen Montag und Donnerſtag 2 Uhr 
Nachmittags. 
J. Cajüte 44 18, II. Cajüte , 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
keiſe⸗ Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Bud. Christ. Gribel. 


\ Sonderfahrten 
am Sonntag, den 16. Juni: 


I. Nach Swinemünde und zurück 


per Dampfer „Freia““. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends 
11. N. A 3, — pro Perſon 
0 


dach Misdroy (Laatz. Ablage) 


und Zurück p. D. „Misdroy“. 


Abfohrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis J. Platz 46 3,— II. Platz 46 1,50 


III. Nach Wollin, Cammin, Berg- 
und Ost-Dievenow 


p. D. „Terra“. i 

Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 

4½ Uhr, Berg⸗Dievenow 4¼ Uhr, Cammin 5 ½ Uhr, 
Wollin 6½ Uhr Nachm. 5 

Preis nach Wollin und Cammin I. Platz / 3,— 

II. Platz 46 2, — nach Berg⸗ u. Oſt⸗Diebenow 44 3,50 

hin und zurück. 


J. F. Braeunlich. 
Pachtgesuch, 
Ga ſt 0 D f mit Material⸗Geſchäft,elwas 


Land, beſonders aber mehr 
Wieſen, jedoch nur in verkehrsreichſter Gegend, zum 
October d. J. 1 pachten oder bei geringer Anzahlung 
u kauſen geſucht. ; a 
’ Gefällige Angebote unter Chiffre F. S an die 
Annoncen Expedition von 8. Salomon, Stettin, 
Gute Brodstelle mM 
Ein ſeit 13 Jahren gutgehendes Kürſchnergeſchäft, 
daſſelbe führt Mützen, Hüte, Pelzwaaren, Filzſchuhe u. 
Pantoffel, Chemiſetts ꝛc., iſt mit Hausgrundſtick weg. 
Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. Beſte Geſchäſts⸗ 
lage d. Stadt, erſtes Geſchäft am Platz. Zur Nebern, 
d. Geſchäfts u. Grundſtücks find ca. 14—15,000 % er⸗ 
forderlich. Guter Abſatz durch geführte Bücher nachzu⸗ 
weiſen. Juhaber ift gewillt, dem Käufer / — Jahr 
zur Seite zu ſtehen und denſelben bei der Kundſchaft 
einzuführen. Das Geſchäft kann auch ein Kaufmann 
übernehmen, indem geübte Arbeitskraft vorhanden iſt. 
Uebernahme kann ſofort oder 1. Juli oder 1. Oktober 
erfolgen. Näh. d. G. Woelfel, Berlin N., Gerichtſt. 86. 


— ou 


Rittergutskaufgeſuch. 


Ein Rittergut von 2000-3000 Morgen Forſt 


mit baar hundert Morgen Feld dabei wird bet 


Anzahlung von 200,000 Mark zu kaufen ge⸗ 
uche Es muß große Hochwilpjagd dabei ſein, 
viel Rehe und Hirſche, auter Roth⸗ und ehe 


I | wildftand iſt Hauptbedingung. 


bote werden unter A. W. Hi. 8000 
15 erbeten Berlin, Poſtamt 17. 55 
Das von dem eben verſtorbenen Kaufmanne Emil 
Jensen unter der Firma Fritz Jensen * CO. 
in Copenhagen en-gros und en- detail betriebene 
Geſchäft mit „5 3 
Feld⸗ und Gartenſämereien, 


Zwiebeln u. 2 en 
kann an einen Käufer, der etwas Kapital heſitzt, abge⸗ 
treten werden. Mit ben nn 1 
des Geſchäfts kann eventuell Uebereinkunft gekro 
ende he theilt brieflich mit Herr Rechts⸗ 
anwalt Mich. Carlsen, Gl. Strand 44, Copen⸗ 


hagen K. 


2727: NEE Fe N rn ee 
Brill, Gaſtwirthſchaft m. Salon, 2 Kegelbahnen, 
gr. Obſt⸗ u. Gemüſegart., i. e. gr. Kirchdorf Holſtelns. 
a. zwei Landſtr. gel,, Gebäude mail. u. gut erh. diy. 
Fremdenz., bed. Verk., 15 J. i. Beſ., ſoll w. z. Ruheſ. 
d. Eigenth. f. 52,000 % m. entſpr. Anz. verk. werd. 
D. Grundſt, i. unbeſchw u. w. g. Hypoth. i. Zahl. gen. 

N. G. D. C. Stolzenbach, Hamburg, Amſinkſtr. 90 
REN DIL rat ne 


Gelegenbeits: Gedichte, 


Prologe, Feltreden ze. _Näb, Erped. Kohlmarkt 10. 


Stett 


9 Stuben. 


Alt lkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 a ind, Saal mit Balkon oder 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


S8 Stuben. 


e Met mit een 
Lindeuſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume nz, 
1. Zub., Badeſlube ac. zum 1. 10. 1350 % 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 


daſelbſt 2 Tr. 
m 18 4 Sn a 
etrihofſtr. 4, part., mit Gartenbenutzung z. 
7 Stuben. 1. 10. Näheres Nr. 5 bei Ammeit, = 


Bismarckſtr. 19, amwismarckplatz, hochherrſch' 


Bogislapſtr. 4, frdl. Hinterwohn., ſof. o. ſpät. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 

Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Stb. u. Küche z. 1. Juli. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 2 Stuben. 
Fuhrſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Friedrichſtr. 1, Stfl, 2 St., K., Kl. u. Wkſt. Näh. l. 
Frauenſtr. 25, 2 gr. frdl. Stu. Zub. f. Schneid. paſſ. 
Grenzſtr. 23, Grünhof, 2 St., Kin., Kch. f. 16 % 
Königsplatz 4, I, frdl. helle Wohn., Pr. 18%, Hth. 
Köuig⸗Albertſtr. 38, Sth., 2 St. m. Zub. z. 1. Juli. 


Pio 
Pöl 


Saunierſtr. 3, Entree. 


Sto 


Jermietbungs- 


Oberwiek 73, mit Kloſet, 1. Juli. 


Pelzerſtr. 16, Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Pölitzerſtr. 65, an ruh. Leute per 1. Jul:. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 
Roſengarten 3 u. 4, n. vorne, bill. Näh. 1 Tr. 


Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr 


zeiger. 


Wilhelmiſtr. 13, St, Kam. Kch. Nah, b. Haase. 
Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, ſind im Hinterhauſe 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 /. zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 


Lagerräume. 


Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od ſpät. Näh part. r. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 


nierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
itzerſtr. 48, Grünhof, ſofort. 


r. 
Näh. Hof 1 Tr. l. 
5 


Itingſtr. 92 


0 


Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r; 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg, eleg. Räume m. r. Zub 
gr. Balkon, Gartenbtzg., ebentl. Stall., 1. 10 


6 Stuben. 
Augnſtaplat 3, Bauen sin. 


Karlſür.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 2, komfortable eingerichte. 
Wohnungen von 5 und 6 Zimmern, part. 
1 u. 2 Tr., mit Centralheizung ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 

Auguſtaſtr. 8, 2 u. 3 Tr., Wohnungen v. 5 Zim., 
Badeſt. u. Zub., mit Gavteuben., zum 1. Okt. 

Bollwerk 17, 2 Tr, iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. b. [b. 3. b. N. daf 4 Tr 

Bellevueſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch. 
Wohn. v. 5 Zim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Okt. 


Deutſch 
Deutſcheſtr. 50 Neubau, m. Badeſt., 1.10 g. früh. 
Fuhrſtr. 16, 3 Stuben m. Zub. Näh. 2 Tr. 
Friedrichſtr. 8, 3 gr. Stuben, Kabinet u. Zub. 


Noſengarten 62,2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 


Ob.] Schulzenſtr., als Wohn. o. Komt., 4 St., 


1 Tr. hoch zu verm. Näh. Roßmarkt 5, ll. 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben u. Zub., ſof. od. ſpät. 


38 Stuben. 


Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 


ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 


eſtr. 19, 


1. Etage, 
b. 1. Okt. 


zum 1. Okt. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. r. 


Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. von 


3 Stuben u. reichl. Zub. z. 1. 6. zu berm. 


Gieſebrechtſtr. 9, 3 0. 4 Stb., Bod. u. r. Zub., 1.10. 
Kronprinzenſtr. 9, Eck Preußiſcheſtr., 1.7. N.b. Vw. 
König⸗Albertſtr. 39, in. Bdſt. ꝛc., 1. 10. N. p. r. 


3 Stuben, Kab., reichl. Zub., zum 1. Juli. 


Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 


Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Stoltingſtr. 15, vorn 1 Tr., 2 Stuben, Küche, 
. Kloſet zum 1. Juli. Näheres 1 Tr. r. 
Scharnhorſtſtr. 4, 2 Stb. u. Zub. 27% 1. Juli. 
Unterwiek 13, Hth., Wohnung v. 2 Stuben, 
Eutree, Küche, ſogl. auch z. 1. Juli zu verm. 
Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, ſind im Hinterhauſe 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 46 zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 
bei Frau Nuuske. 


Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſtr. 20, frdl. Hinterwohn., 1 Tr., z. Juli. 
Bellevueſtr. 16, ſofort zu verm. 

Bogislavpſtr. 36, Seitenfl. I, Sonnenſ., 1. Juli. 
Bogislapſtr. 35, Stube, Kam., Küche, 1. Juli. 
Belle vneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o.ſpät. 


iswert vermiethen. 
Turnerſtr. 43, Stube, Kam., Küche, Kloſ., re 
alles neu eingerichtet, zu vermiethen. 


Gr. Wollweberſtr. 25, Sth., 1 St. 28k. K., 1.7. N. L. l. Werkſtätten. 


Näh. bei Moll e Hügel 


bei Fran Nüske. 


Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 13 % 


Wilhelmſtr. 4, 1. 7., 12 % N. Hof zu Ende part. 


1 Stube, 


Gr. Domſtr. 19, Bodeuſtube an einz. Perſon. König⸗Albertſtr. 39, krock. Kellerei, ſof odſpäter. 


Tuhrſtr. 14, freund. Kammer zu verm 


König⸗Albertſtr. 39, m. Kch. ꝛc., 1.7. Näh. p. r. 
Turnerſtr. 42, leere Stube ſofort oder ſpäter. 
1 Stube mit Küche 


Gr. Schanze b, 


| 
| 
| 


Falkenwalderſtr. 28, ſofort. f. 13 % zu verm. Näh. Hof zu Ende part. 
Falkenwalderſtr. 155, miethsfrei. Wohn. von 2 u. 3 Stuben z. 1. Juli mihsfr. 
Heinrichſtr 11, Tiſchlerwerkſtütte n. Wohn. O berwiek 83, Perſ⸗Bahnhof gegenüber. 
zum 1. Juli zu vermiethen. Wiernamm. Philippſtr. 4, prt, Eckwohn. v. 5 Zim, Bolt: 
Zub. z. 1.10. f. 750% Näh. Turnerſtr. 48, III. 
5 Kirchenstr. 5, Stube, Kam., Küche mit 
Waſſerleitung für 13—11 % zu verm. 
Gr. Schanze 6, Hof, 2 Stuben, 2 Kab. 


König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtell. 


Schulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 


u. 1 Stube z. 1. Julf. derei N mit Wohnung preiswerth zu und Zubehör zum 1. Juli zu vermietlen. 
vermiethen. 25 1 Wohn. v. 5 Zim. Boſt., I, auf Wunſch m. ſch. 
Kellerwohnungen. Näh bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ Gar, fol. en Apfel⸗Allee 33. N.daſ l. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. „ ſtraße 21. FF ñ ᷑..nr.r.ñññᷓñ]j. 
Friedrichſtr. 1, Wohn⸗ u. Geſchkll, 2 St. K., Kl. König⸗Albertſtr. 34, helle Kellerwerkſtatt. Stuben. 
Handelskeller. 


Möblirte Stuhen. 


Oberwiek 64, I r., möbl. Zim, ſogl. od. ſpät. 
Philippſtr. 11, part. l., möbl. Brdz., 12%, 1. Juli. 


BE ET EEE EEE 
Ein anft. Mädchen findet Schlafſtelle 
Turnerſtr. 37, Hof 3 Tr. l. Zu m. Nachm. 


II Maunf eg Schlafſt. Breiteſtr. 16, Vrdh. 2 Tr. 
Kronprinzenſtr. 21, hochpart. l., 2 ff. u. gut 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei f. jedes Geſchäf! 
Holzſtr. 14b, Handelskeller zum 1. Auguſt. 

König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. p, ” 
Kurfürſtenſtr.7, Lager- o. Handelskeller. Näh. pr 


Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. 
fofert oder 1. Jull. Näh. part. l. = 


Grabow, Langeſtr. 75 


it eine Wohnung von 3 Stuben billig zu 
bvermiethen. 
Löweſtr. 8 ſ. Vorder⸗ u. Hinterw. z. 1. Okt. und 
auch ſofort zu verm. Näh. daſ. 3 Tr. r. 
Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15 b. Krüger, 
Stoltingſtr. 15, 3 St. u. Zub. z. 1. Okt. Näh. Ir. 
Scharnhorſtſtr. 20, per 1. Oktober 3 große 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
2 herrſch. Wohn. v. 8 bezw. 6 Zim. m. allem 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen, 
Näheres Kaiſer⸗Wilhelm⸗Reſtaurant. . 

Sliſabethſtr. 19, hrrſch.Whu. b.5-4 St. Beſ. b. Uhr. 

Falkenwalderſtr. 134d am Thor) 1 Tr., Balk. 1.10, 

Falkenwalderſtr. 3 1(Arndtpl.), herrſch. Wohn 
mithsfr. Näh. Fallenwalderſtr. 135. Radefeld. 

Grabowerſtr. 11 hrrſch Whn.,5—6 Zim., Mdchſt 

dſt. u. all. Zub., Gart., 3. 1. Okt. Näh. 1 
Grabowerſtr. 31, part., in ſchönſter Lage, 5 Zim' 
mit reichem Zubehör, Garten, 3. Oktober. 

Hohenzollernſtr. 2,3 Tr., m. Bdſt. u. Mochſt., 1.10. 
Kronenhoſſtr. 21, 5 Stb. Kab. u. Bub, fofort. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Bdſt. ꝛc., 1. 10. N. p. r. 

f. b. ſp. 


A Stuben. 

5 3% 20 «4 Bogislapftr. 42, Vorderwohnung mit Zubehör 
Uugnfnfir,,ö 3.1. Okt. 4 St. uu. reichl. Zub ſofort m vermiethen. N04 wo ; 
Buricherftr. 25, m. Badeſt. Mädchk., 3. 1. 10. | Birkenallee 21, Hof, 2 St., Kloſet u. Zub., 
König⸗Albertſtr 46, herrſch⸗Whn. ſogl. o. ſb. N. K.. 1 herrlich gelegen, ſogleich zu vermiethen. 


und alles Zubehör 2 Tr. zu verm. 
Unterwiek 13, m. Küche, Entr., Kloſet, Kam, 1. Okt. 
Wilhelmſtr. 3, m. Kab., Kch., Kol, 1. Aug. N. part. 


2 Stuben. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl, Kloſ. ſof. o. ſpät. 
Bellevueſtr. 39, Vrdh. n. Zb., Grinb. 24. 


ſchöne Zimmer, groß. Entree große Kiche Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohn, f. 8 , ſof. 


Bellevneſtr. 41, frdl. m Entr. i. Vrdh., 1. 7,16. % 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tews. 

Denkſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
Falkenwalderſtr. 28. neu ren., ſofort, bill. 


Fiſcherſtr. 2, Erkerwohnung, ſofort od. ſpäter. Oberwiek 52 ift ein Laden mit 2 Wohn⸗ 
zimmern und 1 Kammer, worin 12 Jahre 
Sattlerei betrieben, für monatlich 21 % 


Frauenſtr. 44, Stube, Kammer u. Küche an. 
Friedrichſtr. 8, Hth. II, 1. Juli. Zu erfr. b. 1 14 
Fichteſtr. 10, Stube, Kam., Küche, 1. Juli. 
Fuhrſtre. 9, Wohnung für 15 .44, 1. Juli. 
Grüne. 25, Wohnung für 9 % zu verm. 


au 


Grenzſtr. 5, kleine Wohnung, Preis 8 % 
Holzſtr. 14b, Neubau, Wohn. z. 1. Auguſt. 
Hohenzollernſtr. 12, frdl. Hinter. N. b. p. r. 
Kirchenſtraßßſe 9 ul Zachariasgang 2 u. 6. 
Näheres Kirchenſtr. 9. Dittmer. 
König⸗Albertſtr. 39, 1. 7. o. früh. Näh. p. r. 
Kloſterhof 18. Ecke Frauenſtraße, Hof 3 Tr., 
an ordl. Miether, 1. Juli od. hät, 14 % 
König⸗Albertſtr. 23. Näh bei Schöning. 
Krautmarkt 7, kl. Hofwohnung an einz. Frau. 
Langeſtraße 52, mit Hol 
Neueſtr. Ob, Grabow, m. 


a 


Oberwiek 71, Laden m. Wohn., t m. und 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, It lig. 


Loniſeuſtr. 1415, 


als Komtoir oder Bureau per ſogleich oder 


Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komp toir. ſtube N Küche und Zub SE jährli ch 
5 Be: ha N 5 8 


elaß. is ogis 
Waſſerltg. 10-15 % Kön 


Schlaf ſtelien. Stallungen. möbl. Zim. an e. Herkn fof. od. ſpät zu verm. 
Lindenſtr. 4, 4 Tr., gute Schlafſt. nach vorne. Eiſenbahuſtr. 12, Pferdeſt. f. 2 u. 4 Pf., Ne. 94 möblirtes Zimmeß 
Hohenzollernſtr. 12, Pferdeſtall, jof. od. ſpäter. - 1 8 5 ft ein auf möblirtes 

Läden. König⸗Alberkſtr. 39, für 2 Pferde ſof. od fpät. Bogislavſtr. 17 aut met 


Zimmer zu verm. 
BEE Leere Stube zu vermiethen a 
Pelzerſtraße 2, Hof part. 
Gut möl. Zim. m. Pian., ruh. gel., m. o ohne 
Penſion, p. 1. Juli Hohenzollernſtr. 16, 2 Tr. 
S:: x; 


Lokale. 


Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


vermiethen. Näheres bei 
M. Dahms, Karkutſchſtr. 10. 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 
Die Wohnung Lindenſtr. 25 Pphilippſtr L ift e. Stall zum I. Sulf p. Iib 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., if iu verm. Näheres Turnekſtr 43, 3 Tr. k. 
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu MR Miethsgesuche. 


verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ N a. 
16.1 Slellin, Gränhof 0. Grabow 
wird ein helles einfach möbl. e . 


Comtoire. 


Ecke Roſzmarkt, 
1 Tr., 2 Zimmer 


Oktober zu vermiethen 


Geſchaftslopale. 700 % Näh. dafelb 2 Tr. aue ae den een Se 


fit mochftraße 10, 3 Fr. 3 Stuben und in mieten geht. dt unter E. I. 18 
W erbeten. 3 


Roman von Emilie Heinrichs. 
N Nachdruck verboten. 


todten Enlels ſich einer Verſöhnung mit Ihnen 
verſchließen, dann erwarte ich Sie ſofort. e 
„Ich komme zu Ihnen, mein väterlicher Freund! 
erwiderte Gerhard, „verlaſſen Sie ſich darauf, 
obwohl ich nichts ſehnlicher wünſche als eine Ver⸗ 
ſöhnung 15 dem alten Manne, dem ich doch 
viel verdanke.“ — > 
„Hoffen wir's, mein Sohn!“ tröſtete Oſtfeld, 
„der liebe Gott hat ſchon manchen Segensquell 
aus einem Fels erſchloſſen, weshalb nicht auch den 
Quell der Liebe aus einem verhärteten Menſchen⸗ 
herzen. — Sie wiſſen wohl auch, daß Ihre 
Mutter drüben geſtorben iſt?“ 5 a 
„Ja, Großvater hat mir ihren Brief ſogar ge⸗ 
ſchenkt. Ich trage ihn bei mir. Es war mir 
furchtbar, daß die rührenden Zeilen ſeines ſterben⸗ 
den Kindes ihn nicht ſoviel erregen konnten, als 
ein flacher Scherben die Waſſerfläche berührt. 
Ich habe ſeinen Spott ruhig ertragen, obwohl oft 
eine übermenschliche Anſtrengung dazu gehörte, 
„Darf ich den Brief leſen 24 fragte Oſtfeld 
leiſe. „Nein, nicht jetzt,“ wehrte er haſtig ab, als 
Gerhard in die Bruſttaſche griff, „ſpäter, wenn 
Sie zu mir kommen.“ 3 ® > 
Die Unterhaltung verſtummte jetzt, bis der junge 
Mann etwa eine Viertelſtunde vor Thalfeld halten 
ließ, dem Freunde die Hand drückte und dann 
mit dem Knechte und der Leiche des Bruders 
weiterfuhr, während Oſtfeld auf einem Richteweg 
nach dem Hammer zurückkehrte. 7 5 
Es war ſeltſam, daß der alte Wiedekind ſeit 
dem jähen Tode des zweiten Enkels ein ganz be⸗ 
ſonderes Intereſſe für dieſen gewonnen zu haben 
ſchien, und jetzt eine Art Ehre darin ſetzte, ſein 
Begräbniß möglichſt öffentlich zu geſtalten, was 


ihm Uhr, Börſe ꝛc., auch einige Werthpapiere ge⸗ 
laſſen hattet EEE 555 
„Sie haben ihn alſo an der Aehnlichkeit erkaunt?“ 
„Auf der Stelle. Man hatte ihn photographiren 
und ſein Bild von einigen Zeitungen bringen laſſen. 
Mein Erſcheinen erregte überall Aufſehen, ſodann 
trägt auch feine Wäſche die Buchſtaben P. N. — 
„Ich erinnere mich jetzt, daß er Paul hieß,“ ſagte 
Oſtfeld bewegt. „Armer Burſche, ſo dicht am 
Hafen einem ſolchen Schickſal zu verfallen! Da 
ſchwatzen wir immer von den unſicheren und un⸗ 
geſetzlichen Zuſtänden Amerikas und thäten, denke 
ich, gut daran, vor der eigenen Thüre zu fegen. 
Drüben war er bis jetzt ſeines Lebens ſicher ge⸗ 
weſen, während der erſie Schritt auf europäiſchen 
Boden ihn Mörderhänden überlieferte. Wie mir 
übrigens unſer Pfarrer mitgetheilt, iſt Ihr Groß⸗ 
vater entſchloſſen, kein Geld zu ſparen, um, falls 
ein 1 erwieſen ſei, den Thäter aus Meſſer 
zu liefern. 
5 „Ich habe nach dieſer Seite hin auch ſchon die 
nöthigen Schritte eingeleitet,“ verſetzte Gerhard, 
„die Kriminalpolizei iſt bereits in Thätigkeit.“ 
„Rathen Sie Ihrem Großvater, einen Detektiv 
aus Berlin kommen zu laſſen. In der Provinz 
fehlt es den meiſten an der nöthigen Erfahrung“ 
„Er wird ſich von mir keinen Rath geben 
laſſen, darin müßten Sie den alten Wiedekind 
doch kennen, mein beſter Oſtfeld! — Ob er auf 
dem Kirchhof ſein wird? Ich vergaß, den Alois 
darum zu fragen.“ 5 
„Er iſt bereits im Pfarrhauſe,“ erwiderte Oſt⸗ 
ſeld, „bevor ich's vergeſſe, lieber Gerhard,“ ſetzte 
er raſch hinzu, „ich wollte Sie bitten, auf einige 
Tage mein Gaſt im Hammer zu ſein. Sollte 


, reilich, Herr Oſtfeld, er fuhr doch mit und 
iſt beim Herrn Pfarrer abgeſtiegen““L 
Der herrannahende Zug machte der Unterhaltung 
ein Ende. Nach einer Viertelſtunde befand ſich der 
Sarg bereits auf dem Wiedekindſchen Wagen, mit 
einer ſchwarzen Decke verhüllt, während Gerhard 
gan 55 ſich Ich done . b g 15 voran fuhr. 
Außer dem Wiedekindſchen Wagen, er ahre Sie bis Thalfeld,“ ſagte letzterer, „da 
Aufnahme des Sarges ee e ee ich Ihrem Großvater lieber aus dem Wege gehe.“ 
Decken belegt und vorn mit einem gepolſterten „Wie weh mir dieſe Feindſchaſt thut, welche ich 
Sitz verſehen war, befand ſich nur noch Oſtfeld allein verſchuldet habe,“ ſeufzte Gerhard, „laſſen 
an der Station. Seine Befürchtung, daß der alte] Sie mir wenigſtens die Hoffnung, daß eine Ver⸗ 
Herr ſelber fahren werde, wozu er noch ſehr wohl ſöhnung vor feinem Tode noch möglich iſt. Sie 
im Stande ſein mochte, erwies ſich als unbegründet. glauben nicht, beſter Freund, wie traurig und ver- 
Der lahme Knecht ſtand neben den beiden Pferden, gagt mich dieſe Reife gemacht hat, wie wertklos 
die Wiedekind nebft den für den Haushalt nötigen ein Daſein mir erſcheint, das im Handumdrehen 
Kühen noch immer im Stalle hielt. ausgelöſcht werden kann, wie kleinlich jene Leiden 
„Nun, Alois, wie gehts?“ fragte Oſtſeld, dem ſchaften und Erbärmlichkeiten, womit ſich die arm⸗ 
Knechte vertraulich die Hand auf die S chulter ſelige Menſchheit jede Freude zu vernichten, jeden 
legend, „noch alles wohlauf bei Euch?“ Tropfen Glück in Galle zu verwandeln beſtrebt iſt.“ 
Na, es ſollt wohl fo ſein, Herr Oſtfeld, ob⸗ Oſtfeld neigte ſich zu dem jungen Mann und 
ſchon ich lieber im Hammer ſäße,“ antwortete der ſah ihm forſchend ins Geſicht. 
Knecht, „abers was mein Herr aushält, kann ich! „Hat der Tod des unbekannten Bruders Sie fo 
auch noch machen. Es is man die Sache, daß ver vollſtändig aus dem ſeliſchen Gleichgewicht bringen 
Junge Herr nu todt is un ich ihn auf dieſem können, lieber Gerhard?“ fragte er beſorgt. „Oder 
Wagen nach en Kirchhof bringen ſoll, das frißt] ſind andere Umſtände hinzugetreten —“ 
mir aus Herz.“ „Genug, um mich bis ins tieſſte Herz zu er⸗ 
5 Du haſt ihn ja gar nicht gekannt, Alois,“ be⸗ſchüttern,“ fiel Gerhard erregt ein. „Mein armer 
ruhigte ihn Oſtfeld, „glaubſt doch nicht gar, daß] Bruder iſt nicht von einem Blitzſtrahl getödtet, 
es Sr 1 1 55 ſondern ermordet worden.“ N 
>> necht glotzte ihn dumm an und meinte] „Alſo doch, — doch —“ rief Oſtſeld, „ich I 
a um! „Al . Oſtſeld, „ich habe 
ei 5 „Wer denn anders? . ſes mir gedacht, als die Zeitungen eine Andeutung 
de ein Verwandter Deines Herrn aus Amerika, davon brachten Jedenfalls hat der Verbrecher fid 
En Der Gerhard herbringt. Was ich noch fragen ſeine Papiere aneignen wollen“ N 
= wird Dein Herr auf dem Kirchhof fein ?“ „Nur deshalb muß es geſchehen ſein, weil man 


— 


Ser 5 ra 


Baby" erwiderte er den fragenden Blick 


deſſelben, „man ſoll mir nicht nachſagen, daß ich 


meinen Haß über's Grab hinaus trage. Di 
Welt mag es heute wiſſen und ſich erzählen, da 
ich in dieſem Todten anch meiner Tochter vers 
ziehen habe. Iſt's Ihnen fo recht, Hechwürden d 

„Es wäre mir ſchon recht, Herr Wiedekind!“ 
verſetzte der Pfarrer ſehr eruſt, „wenn Sie die 
gleichen Gefühle gegen den Lebenden gehegt hätten. 
Sie wollten dem Unglücklichen Geld geben, einen 
Stein anſtatt des lebendigen Brotes väterlicher 
Liebe, wie es ſeine ſterbende Mutter gehofft und 
erbeten hatte für ihr verwaiſtes Kind. Gott 
meinte es beſſer mit ihm, als er ihn vor dieſer 
ſchweren Täuſchung bewahrte.“ : 

Der Greis ſtarrte ihn an und wandte ſich dann 


finſter ab. 5 5 3 

„Es ift mein prieſterliches Recht und weine 
Pflicht, Ihnen den Weg der Wahrheit zu zeigen, 
fuhr der Pfarrer, zu ihm tretend, und bie Hand 
auf ſeinen Arm legend, ruhig fort. „Eine Falte 
ihres Herzens giebt es, wohin das Auge des 
Beichtigers nie gedrungen ift, eine Falte, worin 
die Selbſtiſucht, die Selbſtvergötterung, das 
Phariſäerthum niſtet und ſich einen Altar er⸗ 
richtet hat. Daß Sie den Todten ehren wollen, 
iſt löblich, aber weiß er davon, empfindet er die 
Liebe, welche der Welt ein verſöhntes Vaterherz 
zeigen ſoll? — Nein, Sie würden es nicht thun, 
wenn Sie ſolches vorausſetzten. Der ſtolze Mann, 
der ſich vom Stamme Wiedekinds herleitet, will 
ſich ſelber damit ehren — 


(Fortſetzung folgt.) 


der Großvater ſelbſt heute noch angeſichts des den Pfarrer nicht wenig überraſchte. £ . 


Se u 
Pachtge ſuch. 

Gaſthof mil Material⸗Geſchäft, etwas Land, beſon⸗ 
ders aber mehrere Wieſen, jedoch nur in verkehrsreicher 
Gegend, zum Oktober d. J. zu pachten oder bei ge⸗ 
ringer Anzahlung zu kaufen geſucht. Gefl. Angebote 
unter Chiffre FE. S. a. d. Exped. d. Bl., Kirchpl. 3, erbet. 
SE „Meine Dampfbrennerei 

Varnau will mit voll. Inventar an thatkräft. Fach⸗ 
mann f. 43,000 ‚At bei geringer Anzahlung verkaufen 
oder verpacht. Letztjährige Produktion 4000 Hektoliter. 

0 Faul Wermer, Zoppot. 


e Berliner U EEE 


der XV. Weimar Lotterie 
! 6700 Gewinnen in Gesamtwerin von 200,000 Mk. 
Haupigewinne Werth: 50000 Mk., 20000 un. 10000 mx. 


Loose, für 8 ik u. 10 Pfge. 11 Loose= 10 Mk. u. 1 Mk. 10 Pf. Reichsstempel. 
MIR. 


u. 10 Pfge, Reichss'empel 
kostet das Loos, 


Heide diesjährige 


g ö 5 gültig für 2 Ziehungen a BReichs- = - 
8 Kunst- Auction. 0 49120 0 1 Ziehungen gültig, Stempel. 28 „, . 25 Mk. „ 2 Mk. 80 Pf. = 
Dienstag, d. 25. u, ſolg. Tage, aus dem 9 2 sind allerorts zu haben in den durch Flakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den 
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Auf 25 3Freiloose. 


Naelatass des Freiherrn von Unmrul- 
| Bomst, des Barons von T. . . u, ander. 
Besitz: Hervorragende 


| Antiquitätensammlung, 
 vurzügliche Rüstungen, Waffen, eingelegte 
Armbrüste, Radschlossgewehre, Schwerter ete, 
Alte grosse Gobelins, Teppiche, ext 
2-gothische und Renaissance-Möbel, Porzellane, ®# 
Arbeiten in Edelmetall, Email, Elfenbein, Bron- 

4 zen, Glasgemälde, Miniaturen, alte Stoffe, Textil- 
arbeiten und vieles Andere laut illustrirtem ® 
Katalog 1006. 5 


Rudolph Lepke’s 


Kunst-Auctions-Haus 5 
Berlins W., Kochstr. 28/29. 


0 N 8 Ja K | 
Der Nord-Osisee-Kanal, 
Eine Sammlung von 16 Blatt autotypischen Re- 
produktionen nach Originalphotographien aufbestem 
‚Kunstdruck-Carton vebstauslührlicher Beschreibung 
und Karte des Kanals. In hocheleganfer Mappe mit 
Titelbild in Golddiuck, Goldpressung und Schwarz- 
druck mit Staubklappen, Hm direktem Auf“ 
Ange der Kaiserlichen Kamal⸗ Kon- 
missiom im Hel hergesielit. Format 
229417 em. Preis inel. Porto und Verpackung 
Mark 3, — gegen vorherige Einsendung oder Nach- 
nahme des Betrages. 


un Ausstellumg im Weimar 
25 „ e 7 


— 


Deutsche Waffen-Fahrik = 
Ferd. Drissen, Lüttich @eisien). 


Jeder Waidmann u. Schütze verlange franco 
u, grat. das reichh, Album mit 575 Waffen-Modellen 
und 141 künstlerischen Waffen-Zeichnungen 


— — Vorstand der Ständige 


Königliches Bad Nenndorf. 


er Lee ESTER 2 2 Be 
Stärkstes Schwefelbad Deutschlands. 

Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnfahrt von Hannover, Schwefel-Trinkbrunnen, Schwefel- 

Sool-, Schlamm-, Douche-, russische römische, Bäder, Inhalations-Salons etc, 
Nach en neuesten Prinzipien erbautes meues Schlamm-Badehaus. 
gegen Gicht, Rheumatismus, Knochenleiden, Lähmungen, chronische Hautkrankheiten und Katarrhe, 
# | Metallvergiftungen, Haemorrhoiden, Serophulose etc, 
\ Dirigir. Kgl. Bau ment: Dr. Jaeobson. Kal, Brummemärzie: 

Samitätsz. Dr. Ewe umd Dr. Varen horst. 
Saison: 1. Mai bis 30. September. 
Königliche Brunnen- Direktion. 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 
zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und belebende 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Kiefern⸗ und 
Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und wird von 
pielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 5 Jahren ift die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf übe: 
7000 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtaxe. — Familjen⸗ und Einzelvohuungen find ausreichend und 
zu mäßigen Preiſen Lorbandeu. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtauranks und Penſionats 
genügt allen heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Bolt, 
Telegraph und Fernſprechanſchluß. Direkte Eiſeubahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. 

Jede Auskunft ertheilt die Bade Direktion und Carl Riesel's Reiſe⸗Contor, Berlin SW. 46, 


- Hierdurch erlauben wir uns, die Herren I 
Dachpappen-Consumenten darauf aufmerk- 
sam zu machen, dass wir'den 


Allein verkauf 


unserer gesetzlich geschützten und staatlich 
concessionirten 


Duresco-Pappe 
Herrn E. Gwantzo w Zimmermeister, Z 
für Usedom u, Umgebung übertragen 
haben, Die mannigfachen Vorzüge unserer 
bewährten Duresco- Pappe sind der- 
artig hervorragend, dass jeder Dach-Papp- 
Refleetant es nicht versäumen sollte, bei 
obiger Firrea sich näher zu orientiren, und 
wird dieselbe jede Auskunft bereitwilligst 
ertheilen, 


Dachpappenfabrik 


> = Versandstelle: Königgrätzer 8 34, part. 5 Die Badle-Direetion. | J. Steimdller A Co. 
Emil Schwarz, en 32. 5 Dar Beste RSE 5 Altoma-ttensen. = 


„Dienſtag, den 11. Juni 1895, entſchlief Tanjt in Be⸗ 
Kanten nach langen, ſchweren, in Geduld getragenen. 
Leiden, verſehen mit dem heiligen Abendmahl, unſer 

Bruder, der taubſtumme Maler a 


lieber guter 
Georg Quade, 


23 Jahre, 4 Mut., 18 Tage alt. 
Die Beerdigung wird Sonnabend bekannt gemacht. 
Alt⸗Körtnitz, Stargard, Stettin. 
Eriedrich ı. Gustav Buzde, Brüder. 
„Am 13. Morgens 7°. Uhr, verſchied ſauft unſer 
liebes Gretchen im zarten Alter von 5 Monaten, 
welches tiefbetrübt anzeigen 
Albert Kumm und Frau geb. Tolzmann. 


jäger. 
Autom. Massenfänger SER 
für Ballen à 3. 4, für Mäuſe a . 2, 
fangen fortwährend ohne Beaufſichtigung 20 —50 
Stück in einer Nacht), ſtellen ſich von ſelbſt, hinter⸗ 
laſſen keine Witterung. ee 
Ichwabenfalle „Eclipse, die beſte der Welt; 
Harantirt ſichere Ausrottung von Schwaben, Rufen, 
Büchenkäfern, Heimen ie,, fängt bis 1000 Stück in 
einer Nacht. Pr. Stück Alk. 2. liegenfänger zliegen⸗ 
Int“, hält ſämmtliche Räume frei von Kliegen, Wespen c. & 
3 Stück Mk. 1,80, 6 Stück Mk. 3, 12 Stück Mk. 5,50. > 4 
Ia giftfreier Eltegenleim pr. Kilo Mt. 2,50, Dampf⸗ == 
Apparat zur einzig möglichen radicalen Ausrottung von Wanzen ſammt Brut aus 
Wänden, Tapeten, Möbeln, Ritzen, Fugen. Größe 1 Ak. 2,50, Größe II Mk. 5,— 


E —— Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung durch: 
BE SEE cc 2 
 Ramilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. Feit 


'S Neuheiten Vertrieb Dresden A. Pirnaiſcheſtr. 34. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Grüder [Grimmen]. 5 


Berlin W., Charlottenſtr. 63. 
Herru O. Leltow [Hamburg]. 5 == EEE > N 


Indem ich auf Vorstehendes höfl. Bezug 
nehme, erlaube ich mir zu bemerken, dass 
ich von der Duweseo-Pappe stets La- 
ger halte und Muster, sowie Prospecte jedem 
Interessenten gratis und franco zur Ver- 
fügung stehen. 


Ho cha chte n d 


— 


E. Grantzoww, 
ai Zimmermeister, 
Tsedom. 


—— 


Küglic tere 
— pargel 
a Pfund 40 u. 50 , 
Suppenspargel 
a Pfund 25 , 
delikate Flundern, 
zunge Tauben 
a Paar 90 &, 5 
Enten, Gänse u. Hühner, 
5 Zerlegtes Rehwild, 
. Tafel- Butter 


a * Pfund 100 n , 
H. Matjes-Heringe, 
neue Malta- Kartoffeln 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Verlobt: Fräul. Elſe Schilbach mit Herrn Georg 
Le maun [Stettin], 

Geſtorben: Frau Loni e Lange geb. Bujack [Star⸗ 
gard]. Frau Emilie Tetzlaff [Anklamj. Herr Carl 
Duske [Stantin]. Frau Agathe Peters geb. Martin 
Frau Wilhelmine Berg geb. Haaſe 


Malvorlagen 

i i ſowie ſämtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 

Aquarell-, Oel-, Chromo-, Majolika-, Spritz-, Pastell-, Bronce-, 
Holz-, Holzbrand- u. Email-Malerei. 

2 


Völker [Stettin]. 


Berliner Kind . 30 I. Ak. 3. > | 
Spalte dran. . 0 „ „ Neuheit. == [eiler-Gravir-Arbeit, == Neuheit. 
Johanniterbrän . 2 „ „ 3. 5 i 
Fhasgen obne Pfand. Gebinde mit Sprizkrahn Biligft. . Neue Blechgegenſtände zam Bemalen. 
Golien & Boetiger, | == Zeichenutensilien, ==! 
| Bureau- und Euxus-Papiere.| 
| | | Ecke der een Wöollneberſte 


Gir. Wollweberſtr. 20/21. Telephon. 157. g 5 5 
= ee a . 
” W Reinecke, F raue uſtr. 26. 1 g. Ringſch.⸗Maſchine bill. 3. v. Bismarckſtr. 26, v. p. r. 
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Preisliste gratis und franko, 


 — Gummi-Artikel 
3 Eeht Henninger Erlangen - Exporte 


bester Qualität versendet die Gummiwasren-Fabrik 
- LeopoldSehüssler,BerlinSW,, Anhaltstr.5 A 

bier, dunkel 8 20 Fl. M. 3.— 

eeht Henninger Eriangem-Export- 


bier, Münchener Farbe, 20 Fl. M. 3.— 
i — eeht Frankenbräu 5 
> — — echt Münch. Bürger-Rräu 20 „ „ 3.— 
AN PR, 2 2 echtKulmbazech. Exportbier 20 „ „ 3.— 
’ ü Le ; 94 ; . % sent Pils. e Pilsen 15 „ „ 3.— 
77111... i 8 N Pilsner, Elysi . . — 
Tome) ısenbahnfabrik\. . Eileen, Geitenbriu . 28 . 
— — a — 5 ES N hochf. dunkles Exportbier 25, „3 
J Gollnow Kr \ In- M. KRUGER \ Johanniter-Bräu . an 5 
D 9 ‚BERLIN. N.O.Gre/iwa/dersfr 213. Spalter-Brüu. . N 
STET TIN 8 MAN. VERLANGE _PROSPEC Berliner Kindl 30 , „ 3.— 
2 5 = ff. Happoldts Münch., Berlin 30 33 
. 15 Münchener Union, Berlin. 30” 3.— 
| ahrik für ünch, Bergsehless, Stetin 30° 3.— 
Eisen-Constructionen. 1 Ach P ne 11 et 5 = 
== esiges hell. Bier, Bergschloss 36 , „ g. 
n D. R. -P. 20 000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen. D 36 % 3.— 
|| Säulen, In 5 Minuten ein warmes Bad! echt Grätzer Mier | "1.0. 8 
m Eisenbahn- Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heisung und Gasersparniss, | eeht engl. De „ Bl 86 „ „ 8.— 
a N — ne: .. . N 2 22 5 Peer P 2 7 5 te 
schienen, Preisgekrönte Gasheizöfen. &3 Colin engl Ale; e e, 
N Unterlagspl atten Prospecte gratis und franoo. . Sauerbrunnen, Königsquelle , 20 3 >29: 


E J. . Houben Sohn Carl, 
| en — Aachen. a = 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


er Badeofen 


0009909999 


| geben billigſt ab 
| Schütt & Ahrens, 
7 Pölitzerſtr. 8. 


wird bill. zu kaufen geſucht. 
. IB. 4% in der Exp. d. Stettiner Tageblatts erb. 


zu kaufen geſucht. 


7 N rn Luſtſpiel in 1 Akt 
Bose: Dir Verſucherin. 1 c von wor. 
Eugen Rümpel, v. Seeberg A. Bozenhard g. G. 


In. Esskartoefeln 


ee — GE 
1 ſchwrz. De: Paletot, 1 Paar Schaftſtiefel u. 1 Paar 
Turuſchuhe billig zu verk. König⸗Albertſtr. 36, r. 
50 echte amerik. Kaninchen bill. zu verk., m. a. o. 
» Stall, Ober⸗Bredow, Marchaudſtr. 19. Woll. 
ar Po. Praum kohlen ex Kahn, zu 
Rüſtſtangen, Zartenthiner Torf, Pa. Stein! 
kohlen, Briquettes und alle Sorten Brennholz 
F. Bumke, 


Oberwiek 76— 78. 


offerirt billigſt 
Tel. 441. 


eee 


V ü cher 


a für 
Fleischer, 
Fleischhändler, 


Fleischbeschauer 
find zu haben bei 


ER. Grassmanm, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. & 
OHIO 


wasser Zwiebäcke 
ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 
Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtraße 6 am 
Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude. 
el. Berg, Bückermeiſter. 


Im Leihhaus Roſengarten 08 69 
id verf. Anzüge, Jackets, Ueberzieher, Mäntel, Wäſche 
Ringe, Uhren aller Art ꝛc. billig zu verkaufen. 

"Gute gebrauchte u. nene Möbel ſehr billig zu 
verkaufen 1110 Frauenſtr. 19, 1 Tr. !! 


2 Eisſpinde, 134 em hoch, für Reſtaurant paſſend, 
billig zu haben bei Hoffmann, Falkeuwalderſtr. 18. 


Eine Bolzeubüchſe iſt zu verkaufen 
Bredow, Wilhelmſtr. 72, part 
1 aufgepolſt. Sopha u. e. Kanarienhecke m. J. bill. zu 
verkaufen Burſcherſtr. 38, 1 r., Eing. Burſcherſtr. 
1 wenig gebrauchtes Zweirad (Rover, auch anderes 
Adr. u. Preisangabe unter 


® 
DOCH 999 


Ein kleines gut erhaltenes Biss p i m el wird 
Angebote unter Preisangabe „Ran⸗ 
dower Molkerei“ abzugeben. 


Di Stettin u. Umgegerd werden 
'tücht. Personen gesucht zur Ueber- 
nahme einer leichten lohnenden Nebenbe= 
schäftigung. Hohe Provision, eventl. 
festes Gehalt! Offerten sub „Energie““ 
an die Annoncen-Expedition von Adolf 
Steiner, Hamburg I. 


wird ſauber gewaſchen und geplättet 
Friedrichſtr 9, Hof II. r. bei Neitzel. 


Bellevur- Theater. 
Freitag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons giftig.) 


Gaſtſpiel Albert Bozenhard. 
Die wilde Katze. Senspie 


Ramiro — — Albert Bozenhard als Gaſt. 


Sonnabend: var nr „Poſſe in 
Gaftipielpt. : Pension Schöller. 3 Abu. 


äglich 5 Uhr: Garten⸗Concert. Theaterbeſ. frei. 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr; (Bons ungiltig.) 
Extra⸗Gaſtſpiel bei ermäßigten Preiſen. 
(Loge 44 1,75, I. Rang % 1,25, Parquet 75 .) 
Doppel⸗Gaſtſpiel g 
Albert Bozenhard u. Karli Hücker, 


Zum 5 ii Poſſe mit Geſang u. 
9. Male: Heißes Blut. Tanz in 7 Bildern, 
Schmalzl — A. Bozenhard. Leni — Karli Hücker⸗ 
Abends 7 Uhr: Gaſtſpielpr. (Bons ungiltig.) 


Die wilde Katze. Geſangspoſſe 
Vorher: Die Versucherin. 
Ramiro, von Seeberg — A. Bozenhard als Gaſt. 
Elysjum- Theater. 
Gaſtſpiel der Königl. Hofſchauſpielerin Ida Rau. 


Der Hütteubeſitzer. 
Concordia Theater. 


Im prachtvoll ſchattigen Sommergarten, 
bei ungünstiger Witterung im großen Theaterſaal! 


eute Freitag: 


Gr. Abſchirds-Reneſtz-Vorſtellung 


für die amerikaniſche Juſtrumental⸗Virtuoſin 
Miss Wright. Allabendlich jubelnder Beifall: 


Stephani u. Behrens 
und 21 Elite-Speeialitäten-Nummern, 


Neues Sommertheater. 


d Der Störenfried. = Luftipid, - 
GSeheimräthin Seefeld — Minna Moſevius. 
Lebrecht Müller RT — — Dir. Ganz. . per a 


